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Irene proteſtirt nun der holländiſche Seel⸗ Stadtraths Guſtav Kauffmann als Bürger 
ſorger, Herr Pienaar, der in dieſem Zufluchts⸗ meiſter von Berlin, die in den nächſten Tagen 
lager ſeines Amtes waltete, gegen „dieſe wil- im Abgeordnetenhauſe zur Verhandlun 
den, ſchamloſen Anklagen, durch die der ehren- kommt, wird von Albert Träger begründ 
hafte Charakter und der gute Ruf der züchti⸗ werden. — Die von der Berliner Gewerk⸗ 
gen Afrikander-Mädchen geſchändet wird und ſchaftskommiſſion veranſtaltete Zählung der 
die nur gemacht werden, um den Zwecken ver- Arbeitsloſen für Berlin ergab im erſten, drit⸗ 
logener Zungen und gewiſſenloſer Leute zu ten und vierten Reichstagswahlbezirk zuſam⸗ 
dienen“. — Bekanntlich hat grade dieſe Ver- men 10 563 arbeitsloſe Perſonen. — In der 
leumdung der britiſchen Armee in England geſtrigen Sitzung der Petitionskommiſſion 
und den Kolonien die größte Entrüſtung her-] des Reichstages erregten zwei Petitionen 
vorgerufen, und verdient darum deren Nichtig-| große Heiterkeit; in der einen verlangte ein 
ſtellung die weiteſte Verbreitung. In Süd- Herr Krauſe aus Magdeburg die Beſeitigung 
afrika ſelbſt werden nunmehr, auf Ver- des Zwiſchenhandels im Fleiſch- und Brod⸗ 
anlaſſung des Bürgermeiſters von Kapſtadt,] verkauf. Fleiſcher und Bäcker müßten ver⸗ 
in allen größeren Städten der Kapkolonie und ſchwinden, weil fie die Waare um 200 Prozent 
Natals Volksverſammlungen veranſtaltet, um] vertheuerten. Die zweite Petition war mit 
„gegen die erbärmlichen Verleumdungen zu dem Namen Maier ohne Ortsangabe unter 
proteſtiren, die in der kontinentalen Preſſe] ſchrieben und verlangte die Errichtung einer 
gegen die britiſche Armee erhoben worden] „Freien Republik Deutſchland“. Der Petent 
find“. — In Utrecht find die Burendelegirten ſcheint aber ein Mann von humaner Geſin⸗ 
Weſſels und Wolmarans zu einer Beſprechung nung zu ſein. Er verlangte, daß die deutſchen 
mit dem Präſidenten Krüger eingetroffen, an Bundesfürſten mit „einer anſtändigen Pen⸗ 
welcher auch Dr. Leyds und Fiſcher theilneb⸗ ſion“ in den Ruheſtand verſetzt würden. Beide 
men werden. Petitionen wurden als zur Erörterung im 
Gegenüber mehreren Beſuchern äußerte] Plenum ungeeignet erachtet. 

. ſeine e e 8 SA 
un urger keine Friedensſchritte unter- 8 

f ; Deutſchland. f 

Berlin, 8. Februar. Der Reichskanzler 


nehmen werden, bevor ſie hierüber mittelſt 
Graf Bülow hat geſtern Abend bei dem Feſt⸗ 


Kabels mit den europäiſchen Burenführern 
ſich berathen haben. Krüger beharrt bei der 

mahl des deutſchen Landwirthſchaftsraths in 
der Zolltariffrage die unumwundene Erklä⸗ 


Ueberzeugung, daß der Krieg mit der vollen 
Unabhängigkeit der Burenſtaaten enden 
werde. rung abgegeben, welche nach Allem, was ſeit 
einigen Tagen aus unterrichteten Kreiſen ver⸗ 
lautete, zu erwarten war. Graf Bülow hat, 
nach einer Einleitung, in der er abermals ſein 
lebhaftes Intereſſe für das Gedeihen der Land- 
wirthſchafk betonte, die Vertreter derſelben, 
und zwar unter ausdrücklicher e 
der Billigung der von ihm verfolgten Politi 
durch den Kaiſer, nachdrücklich gewarnt, den 
der Landwirthſchaft zugedachten geſteigerten 5 
Schutz nicht zu gefährden. Die vorgeſchlage⸗ | 
nen Getreidezollſätze, jo erklärte der Kanzler, 
bezeichneten die Grenze, welche nicht über 
ſchritten werden könne. Durch Forderungen 4 
nach Vermehrung und Erhöhung der Minimal 
zölle würde die Verabſchiedung der Vorlage 
verhindert werden. Würde dem Schiff der 
Vorlage eine zu ſchwere Ladung aufgepackt, 
dann würden wohl die Wellen nicht den 
Steuermann, aber den Kahn verſchlingen. Die 
Feſtverſammlung, welche die einleitenden 
Sätze des Kanzlers mit Zuſtimmung aufge 
nommen hatte, wurde immer ernſter und 
ſtiller. Und dazu hatte ſie allen Grund. Wir 
ind Gegner auch der Tarifvorlage der Regie- 
rung; aber unter den gegebenen Umſtänden, 
die vor Allem erfordern, daß der extremen 
agrariſchen Agitation ein Halt geboten werde, 
müſſen wir anerkennen, daß Graf Ville 


61 c 1 Gaul dieſer verfehlten Haupt- und Staats-] ſer Art waren ſchon zu öfteren Malen vorge⸗ 
- Ei ne Flottende batte aktion ir zu fiihren. Der Marineetat —.— kommen. Die Finanzdeputation hatte jedes. 
brachte geſtern im Reichstage die erſte Be one erhebliche weitere Debatte nach den Vor-] mal ohne viel Aufhebens die Ueberſchreitungen 
x zathung des Marincetats. Der Staatssekretär ſchlägen der Budgetkommiſſion genehmigt. zur nachträglichen Genehmigung empfohlen. 
des Neichsmarineamts v. Tirpig ergriff ſoort] Desgleichen der Etat für Kiautſchou. Heute In dieſem Jahre handelte es ſich jedoch um 
= Wort zu der Angelegenheit des vom „Bor-| wird die Etatsberathung fortgeſetzt. bedeutendere Summen, die bei der ungünſti⸗ 
Parts“ veröffentlichten Geheimerlaſſes, durch l e gen Finanzlage des Staates doppelt drückend 
r orbereitende Berechnungen für eine die == = find. Die Ueberſchreitungen betragen in 
ese eee 9 Im Abgeordnetenhauſe Summe 5674500 Matt. Suerdem tete 
atengeſetze angeordnet werden. eſter 5 ; es ſich heraus, daß die Regierung das Bahn- 
cc ang Dr Ne Sr 
Aber den Erlaß erhobene Lärm tehtferigte |. Debatte einer beſonderen Kommiſſion über. miſſton eigenmächtig geändert hatte, daß Ent. 
der . A abc rtete wieſen. Sodann begründete Abg. Dr. Hirſch eignungen vorgenommen waren, ehe die Trace 
bereiteten parlamentariſchen Angriff abwartete (frei. Vp) feinen Antrag auf Vermehrung] feititand, daß der neue Koſtenanſchlag von 
bendern ihm durch eine ſachliche Darlegung von Gewerbeaufſichtsbeamten, insbeſondere unteren Inſtanzen ohne Verſtändigung des 
1 . was in dem Erlaſſe wirklich ſtebt und durch Zuziehung von Aerzten, Frauen und Ar-] Miniſters aufgeſtellt und dieſem erſt vorgelegt 
x: m ihm beabſichtigt iſt, von vor 1 2 755 beitern. Der Herr Handelsminiſter erklärte,] worden war, als die Bahn größtentheils fertig. 
2 Spite abbrach. Die äußerſte Finke jah daß die Gewerbeaufſichtsbeamten angewieſen] geſtellt war. Die Finanzkommiſſion rügte in 
N dadurch mit ihren geftoblenen Angriffe. ſeien, ſich in ihren Jahresberichten auf That- ungewöhnlich ſcharfem Lon dieſe Mißſtände 
raten alsbald in die Vertheidigung Be ſachen und ſichere Wahrnehmungen zu be- ſowie die vorgekomenen Etatsüberſchreitungen. 
Pboerfen, und das Ende des Tages, der große ſchränken. Geſetzesvorſchläge in ſolchen für Gleichwohl erklärte die Regierung, daß ſie eine 
u hatte ſehen jollen, war ein ungewöhne| die Oeffentlichkeit beftimmten Berichten ſeien] Verlegung der Verfaſſung nicht anerfennen 
I klägliches Fiasko der Herren a | nicht am Platz. Die Gewerbeaufſichtsbeamten] könne, und weigerte ſich, um Indemnität nach. 
2, daß die Ausla 5 5 müßten in der Regel im Einvernehmen mit zuſuchen. Daraufhin beſchloß die Kommiſſion, 
Achgefordert werden würden iſt bei Der RE den Ortspolizeibehörden handeln. In Eit-| beim Landtage die Verwerfung des Nachtrags- 
abſchiedung des Flottengeſetze kein 1 fällen dürften fie aber auch direkt einſchreiten.] kredites zu beantragen. Das Finanzminiſte⸗ 
klaſſen worden, und der Staatsſekretär ir te Der Preis der Berichte ſei ſo hoch wegen der rium erklärte nun einlenkend, daß die Ueber⸗ 
Erd beute durch Verleſung ſeiner bezüg aa geringen Nachfrage. Die Gewerbeaufſichts⸗ ſchreitungen „nicht ohne Weiteres“ eine Ver- 
dielärung feſt. Graf Oriola zitirte ee beamten ſeien in raſchem Tempo vermehrt; faſſungsverletzung involvirten, aber mit Hin⸗ 
r Erklärung des 2 nationalliberalen. 3 er raſcher könne damit nicht vorgegangen wer⸗ blick auf die Höhe derſelben wolle es um In⸗ 
— ners aus der dritten Leſung des Flo all den, weil die Beamten ausgebildet werden] demnität angeſucht haben. Hierauf beantragte 
5 beſeves. die ausdrücklich auf den e müſſen. Wir hätten 229 Gewerbeaufſichts⸗ die Kommiſſton die Bewilligung. Im Plenum 
Be berbündeten Regierungen bezüglich der ßeamte, England deren 110. Wir hätten 91, | gab jedoch Staatsminiſter v. Metzſch namens 
nachforderung der Auslandskreuzer Bezug Millionen England 4½ Millionen Arbeiter. des Geſamtminiſteriums eine das Indemmi⸗ 
2 en. er Sg 985 waderchefß Das Verhältniß der Betriebe ſei ähnlich. Wir] tätsbegehren abſchwächende Erklärung ab. Da 
in taster eh die Mittheilungen eus seien alſo England weit überlegen. England unn ba, Sparte unter einmüthiger Ju⸗ 
. ſtaſien un urch die item den habe unter 110 Gewerbebeamten einen Arzt, ſtimmung aller Parteien, daß Finanzminiſter 
2 * Auswärtigen Amte zweifelhaft e be keine Kreisargte, Diele wirkten bei der b. Watzdorf nicht mehr das Vertrauen des 
* ar 3 5 — leb “ Gewerbeaufſicht bei uns mit. Aerzte würden] Hauſes und des Landes habe. Es hieß, daß 
ſtboltungen werde bie 101 berſchieben die Gewerbeaufſicht auch nur zu leicht im ein-] der Miniſter ſeine Entlaſſung einreichen werde. 
llaſſen, und er ſchätzte die jährliche Erhöhung die. Se i 3 un ein Indeß hat ſich die ganze Regierung mit ihm 
der And: ür die Jahre ſeitig hygieniſchen Sinne ohne ausreichende] DSB. „die gange Regierung 
7 doſten der Indienſthaltung für die "Sabre |). und ; ö er, | ſolidariſch erklärt. Das „Dresdner Journal! 
bon 1906 bis 1910 auf 2 Millionen Mark. Mit Berückſichtigung der wirthſchaftlichen Berhält- „ W f 
: ee u dr itionellen niſſe ausüben. Arbeiter zur Gewerbeaufſicht meldete geſtern: Sämtliche Mitglieder des Ge⸗ 
N an en Eifer war in der 2 — en hinzuziehen, empfehle ſich nicht. Die nothwen⸗ ſamt⸗Miniſteriums haben dem König ihr Ent- 
5 Er ein Satz des Erlaſſes ausg nikeit dahin dige Fühlung mit den Arbeitern werde den laſſungsgeſuch unterbreitet. Der König hat 
Deut 3 3 2 Im i Ber Gewerbeaufſichtsbeamten durch die politiſche Hd die Entſchließung über dieſe Geſuche vor⸗ 
a ließ, daß bei der Einbringung def Verhetzung erſchwert. Vertrauen folle man zu behalten. Die einzelnen Minifter ſind vom 
Flottenvorlage dieſer ſpätere höhere Bedarf . 3 König beauftragt worden, bis auf Weiteres die 
Geſchäfte 5 


Debel. — Darüber, 


Der Kaiſer hat geſtern den Polizeipräſi⸗ 
denten v. Windheim und den Generalſuper⸗ 
intendenten D. Faber empfangen, um mit 
ihnen Rückſprache über Maßregeln gegen den 
in letzter Zeit zu Tage getretenen Obſkuran⸗ 
tismus (Geſundbeten, Scientismus, Spiritis⸗ 
mus) zu nehmen. Graf Poſadowsky be⸗ 
richtete im Reichstage, daß ihm ein gebildeter 
Mann erzählt habe, es ſeien in einer ſpiritiſti⸗ 
ſchen „Séance“ Blumen von der Decke ge⸗ 
flogen. Welchen Kreiſen jener gebildete 
Mann angehört, iſt nicht bekannt. Aber man 
verſichert, daß auch Mitglieder der Hofgeſell⸗ 
ſchaft ſpiritiſtiſchen Verſammlungen beige⸗ 
wohnt haben. Es kann daher nur Befriedi⸗ 
gung erregen, daß der Kaiſer entſchloſſen iſt, 
dieſem ganzen Treiben nachdrücklich entgegen⸗ 
zutreten. — Der Kronprinz, der Protektor der 
Düſſel dorfer Ausſtellung 1902, traf geſtern 
Mittag in Düſſeldorf mit den Herren des Ge- 
folges zur Beſichtigung der Ausſtellung und 
zur Theilnahme an einer Sitzung des Arbeits- 
ausſchuſſes ein. Am Hauptbahnhofe hatten 
ſich die Vorſitzenden der Gewerbe- bezw. ͤKunſt⸗ 
ausſtellung eingefunden. Der Kronprinz 


* 


„ 


bVerſchwiegen worden ſei, um die Annahme der den Beamten haben. Stärke man das Ber- 
$: Vorlage micht zu . Herr 5 Tirpitz trauen der Arbeiter zu ihnen, ſo werde damit 
führte den Nachweis, daß der betreffende Satz mehr gewonnen, als mit den Anträgen Strich). 
A lediglich von der Schlachtflotte und der ur- Frauen ſeien für die Information der Beam⸗ 
pprünglich höher geplanten Indienſtſtellung] ten ſehr nützlich, aber polizeiliche Funktionen 
handle, die von den verbündeten Regierungen, könne man ihnen nicht übertragen. Die ber- 
aum nicht neue Steuern nöthig zu machen, auf ſuchsweiſe Anſtellung weiterer Aſſiſtentinnen 
den Rahmen des jetzt beſtehenden Flotten. ſei in Ausſicht genommen, obwohl den Damen 
geſetzes eingeſchränkt worden iſt. Hierin ſei nicht mehr von den Arbeiterinnen mitgetheilt 
Aber nichts geändert und ſolle auch nichts ge⸗ ſei, als den männlichen Auſſichtsbeamten. 
andert werden. Gegenüber den weiter gehen⸗ (Beifall.) Gegenüber dem Abg. Sittart (3.), 

= — militäriſchen Anforderungen ſuche er die welcher im Ganzen für den Antrag Dr. Hirſch 
Imanziellen Rückſichten ſtets zur Geltung zu ein ) da 

f — Die 5 der Preſße geckäpete mit der Vermehrung der Gewerbeaufſichts⸗ 
By keumderiſche Verdächtigung, er habe den 
tag getäuſcht, weiſe er mit Entrüftung 


rück. 
Staatsſekre die Abgeordn 2 
Richter und Bebel, während die Redner der 
Parteien, die ſ. Zt. dem Flottengeſetz zuge [ m N N f 
ſtimmt haben, ſämtlich unter voller Anerken⸗ Nach Einzelerörterungen erwiderte der Mi⸗ 
nung der vom Staatsſekretär gegebenen Dar⸗ nifter dem Abg. Lotichius, daß ſtets auf die 
ſtellung erklärten, daß von einer Täuſchung] Umwandlung fakultativer Fortbildungs:- 
nacht die Rede ſein könne. Namens des Yen-| ſchulen in obligatoriſche Bedacht genommen 
baum wies als erſter Redner der Mehrheit] verde. Der Staatsfonds ſei im, laufenden 
Bor, ber Abg. Müller⸗Fulda die haltloſe Beichuldi-| Jahre überſchritten und ſolle 1902 um etwa 
Bang zurück. Ihm folgte der Nationalliberale] 50 Proz, erhöht werden. Die Zahl der obliga⸗ 
HGraf Oriola, der ſich mit vollkommener Billi-] toriſchen Fortbildungsſchulen ſei um etwa 
Jung ganz auf den Standpunkt des ange ebenſoviel geſtiegen, die der fakultativen zu⸗ 
Auenen Erlaſſes ſtellte und bezüglich der] rückgegangen. Auch die Zahl der landwirth⸗ 

luslandskreuzer erklärte, feine Partei werde| ſchaftlichen Fortbildungsſchulen müſſe ver⸗ 
dime künftige Vorlage mit Rückſicht auf die mehrt werden. (Beifall.) Nach weiterer un⸗ 
Finanzlage prütfen, aber das bewilligen, was] weſentlicher Diskuſſion wurden ſämtliche Po- 

als nothwendig für die Machtſtellung Deutſch⸗ ſitionen des Etats des Handelsminiſteriums 

ands zur See nachgewieſen werde. In glei-] unverändert angenommen. 

Weiſe ſprach ſich der Abg. v. Levetzow aus. 


einem Bedauern darüber, daß einem ſo un⸗ 2 eo 2 3 
derfänglichen Aktenſtücke durch die Bezeich. Miniſterkriſis in Sachſen. 
nung „geheim“ den Anſchein einer ſenſatio⸗ Im Königreich Sachſen iſt eine Miniſter⸗ 
nellen Angelegenheit gegeben worden ſei. kriſis ausgebrochen. Sie ging aus einem Kon. 

ſchloß ſich der Abg. Barth an. Denn auch die flikt zwiſchen der Zweiten Kammer und dem 
FJekeiſinnige Vereinigung ließ Herrn Richter] Finanzminiſter v. Watzdorf hervor. Die 
allein in der peinlichen Lage, im Bunde mit] Finanzkommiſſion der Kammer hatte energiſch 

ſozialdemokratiſchen Veröffentlichern von] beanſtandet, daß bei dem Baue einer Neben- 


Erzherzog Franz Ferdinand, 
der öſterreichiſche Thronfolger, iſt geſtern 
Nachmittag 3 Uhr in Petersburg eingetroffen 
und vom Kaiſer ſowie allen dort anweſenden 
Großfürſten, welche öſterreichiſche Uniformen 
angelegt hatten, herzlichſt begrüßt worden. 
Nach der gegenſeitigen Vorſtellung des Ge⸗ 
folges ſchritten der Kaiſer und der Erzherzog, 
welcher ruſſiſche Dragoner⸗Uniform trug, die 
Front der vom Preobraſhenski⸗Regiment ge⸗ 
ſtellten Ehrenkompagnie ab. Vom Bahnhofe 
aus fuhr der Gtahergüg, Nes bei der Kai⸗ [unternahm einen Rundgang durch die Aus- geſtern Abend als ein Staatsmann geſprochen 
ſerin⸗Mutter vor und beſuchte ſodann die] ſtellung und ſprach hierauf wiederholt ſeine hat, der entſchloſſen iſt, aus der kritiſchen Lage 
egierende Ka — Im Winterpakais fand gung über die Großartigkeit der An-| der inneren Politik nicht durch Gewährenlaſſen 
die Begrüßung des Erzherzogs durch den lage aus. Die Rückkehr erfolgte um 5 Uhr] gegenüber einer zum va banque Spiel be 
großen Hofdienſt ſtatt. Am Abend war Fa- 22 Min. Geheimrath Lueg gab bekannt, daß | reiten Agitation die ernſteſten Gefahren für 
milientafel bei den Majeſtäten und ſodann] die Ausſtellung pünktlich am 1. Mai eröffnet] Krone, Land und Verfaſſung entſtehen zu 
Galavorſtellung in der Eremitage. Das erden würde. — Die Prinzeſſin Heinrich] laſſen. Die Agrarier find nunmehr un zwei. 
„Journ. de St. Petersb.“ begrüßt das Ein- wird ſich während der Amerikafahrt ihres Ge-] deutig gewarnt; es wird ſich zeigen, ob ſie die 
treffen des Erzherzogs Franz Ferdinand, des mahls zum Beſuche des Großherzogs von] Warnung beherzigen. 1 
Gaſtes des Kaiſers, mit herzlichen Worten, an] Heſſen nach Darmſtadt begeben. Der ältefte — In Peking ſtatteten am Mittwoch der 
deren Schluß es heißt: In Rußland, wo der] Sohn des prinzlichen Paares, Prinz Walde] britiſche und japaniſche Geſandte Tſching 
Name des Kaisers und Königs Franz Joſef[ mar, fährt darauf zu einer ſechswöchigen] einen Beſuch ab, um weiteren Einſpruch gegen 
jo hoch verehrt wird, wird Se. kaiſerl. königl.] Maſſagekur nach Leipzig. — Das Befinden] das Abkommen betreffend die Mandſchurei zu 
Hoheit aufs neue die Gefühle konſtatiren kön-] Virchows hat, wie die Berliner kliniſche] erheben. Die Mächte, welche ſich dem Vertrage 
nen, welche dieſer erhabene Monarch und der] Wochenſchrift in ihrer heute erſcheinenden]widerſetzen, fangen an, einzuſehen, daß China 
Erbe ſeiner Krone einflößen. Die Bande der Nummer mittheilt, in den letzten Tagen einen] die beiten Bedingungen für ſich zu erlangen 
traditionellen Freundſchaft, welche die beiden erheblichen Fortſchritt zur Beſſerung gezeigt.] ſuche und wenden ſich nun init ihrem Ein⸗ 
benachbarten Reiche umſchlingen, können nur Der Streckenvrband iſt am 2. d. M. endgültig] ſpruch an Rußland, weil dieſes die Verant⸗ 
enger gefittet werden durch die fortgeſetzte Be- entfernt worden. Die Stellung des verletzten] wortlichkeit trage. Der ruſſiſche Geſandte 
feſtigung der perſönlichen Beziehungen zwi-] Gliedes iſt eine gute, an der Bruchſtelle it] Leſſar bemüht ſich, die Anſicht aufrecht zu er⸗ 
ſchen den beiden Herrſcherhäuſern, der Be- [eine reichliche Knochenerſatzbildung zu fühlen.] halten, daß der Vertrag betreffend die Man⸗ 
ziehungen, welche jo günſtig find für die Auf-] Die Bewegung des Hüftgelenkes iſt frei und] dſchurei und das Abkommen bezüglich der 
rechter altung des allgemeinen Friedens. faſt ſchmerzlos, fo daß jetzt leichte Widerſtands⸗] ruſſiſch-chineſiſchen Bank in keinem Zuſammen⸗ 
— —— . bewegungen ausgeführt werden können. Der] hange ſtehen, und theilte den anderen Ges 

D K i i Südaf ik greiſe Patient hat ſeit dem 3. d. Mts. täglich] ſandten mit, daß die ruſſiſche Regierung keine 
er Krieg in I rika. einige Stunden im Stuhl ſitzend verbracht amtliche Kenntniß von den Verhandlungen 
Die in Umlauf geſetzten Behauptungen] und ſich dabei durchaus wohl gefühlt. Das bezüglich der Bank habe. Die ruſſiſchen Ver- 
über die von den britiſchen Soldaten in Süd- Intereſſe an den äußeren Vorgängen beginnt] treter bieten alles auf, um den Schein zu wah⸗ 
afrika begangenen Schandthaten haben nun ſich wieder zu zeigen; jedoch muß noch jede) ren, daß die Sache ſich wirklich ſo verhält. 
Geheimakten, denen Herr von Levetzow unter] bahn von Chemnitz durch das Chemnitzthal[ auch die Burenfrauen und Mädchen zu einem Aufregung und Anſtrengung auf geiſtigem] denn während Leſſar über den Vertrag mit 
| haftem Beifall das Zeugniß ausſtellte, daß] nach Wechſelburg die bewilligten Summen er-| Proteſt veranlaßt. Im Namen der Buren-| Gebiete ſorgſam vermieden werden. — Die] Tſching verhandelt, beräth der Bankdirektor 
der Hehler fo ſchlecht wie der Stehler ſei, den! heblich überſchritten worden waren. Fälle die-! frauen und Mädchen im Zufluchtslager von! Interpellation über die Nichtbeſtätigung des! Pocatillo bezüglich des Bankabkommens mit 
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„Den zweiten? Welchen zweiten? Haſt Du mit Ketten anſchmieden. Von dieſer Stunde ſich loszumachen; unſchön ſchürzte ſie den klei] Du mir hilfſt, und wenn ich meinen Hans bes 
2 noch einen Brief verfaßt?“ an biſt Du eine Gefangene, bewacht bei Tag nen Mund und warf den blonden Hängezopf| komme“ — — ; 

D er Vize papa. „Ja, aber — richtig, dieſen letzten kannſt und Nacht. Hörſt Du wohl? Meine Ruhe iſt in den Nacken, dann aber ſenkte ſie die Stirn „Still! Da kommt Papa,“ warnte Irm⸗ 
7 Novelle von John-Arnſtadt. Du noch nicht erhalten haben. Ich ſchrieb ihn einmal vergiftet; mag es darum ſein! Ich und ſchwieg beharrlich; erſt als der Weg gard, „nimm Dich zuſammen und bitte den 
Zr As} [Nachdruck verboten.] vor ungefähr einer Stunde im Warteſaal.“ könnte ja heute noch mit Euch abreiſen, aber zwiſchen blühenden, ſonnenbeſchienenen Hecken Armen um Verzeihung. t x 
7 - — ä — „So! — Natürlich hebt dieſer letzte das das will ich nicht. Deine Schweſter ſoll nicht endlich am Fiſcherhäuschen mündete und Papa Annemarie ſchnitt eine Grimaſſe, doch einen 
2 Freilich die Orgel ſah Annemarie nicht andere unſinnige Geſchreibſel wieder auf?“ entgelten, was Du gejündigt; fie wenigſtens Leitemann die Thür zu dem gemeinſamen Augenblick ſpäter kniete fie doch vor dem Lehn⸗ 
* nd auch nicht den alten Spielmann, „Doch nicht, Vater. Im Gegentheil —“ ſoll die Schönheit und Ruhe dieſes Aufenthal⸗ Tuskulum aufſchloß, wich ſie wieder einige ſtuhle, darauf der Profeſſor erſchöpft und bleich 
Derr fie meiſterte, denn es war die weit hinten) „So willſt Du die Komödie weiter ſpielen? tes voll genießen; nur während ich meine Schritte zurück, fluchtbereit und widerſpruchs⸗ hingeſunken war, hielt ſeine gefalteten Hände 
liegende See, die ihr hohes Lied ertönen ließ, Haſt Du keinen Funken von Ehrgefühl in Dir, kurze Mittagsruhe halte, ſoll ſie mich ablöſen voll, aber es half ihr nichts; mittels einer ein⸗ umfaßt und blickte reumüthig auf zu ihm, dem 
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FE Schlummerlied der mittagsruhenden, lau- oder glaubſt Du dem Knaben Felseck zu und Dich bewachen.“ 2 „ zigen, noch nie an ihrem Vater wahrgenom⸗ ſie jo weh gethan und er nickte vorwurfsvoll 
E . "Bien, 6 Ammacbin 10: Annemarie! _ &e’Xhit | ee grbiebeiſc Sind, Kind, was pol aus Dir werden! 
x afen; lächelnd ſchloß Tie die Augen — — Todesſtoß giebit? ädchen, bedenke ul „Nenn immerhin jo, Annemarie! ür in den e n, zeig „Kind, 2 ſoll c „ 3 
Da ertönte — 8 Stimme: thuſt! Es iſt wahr, es geht ein Geiſt in den wird zugleich und in Wahrheit mein Grab den nach der Wohnung führenden Weg ent- „Ganz was Gutes, Väterchen,“ jubelte ſie 
„Annemarie!“ rief er in ſcharfem Laut. Häuſern um, Frieden und Behagen wie mit werden; das fühl ich; nie wieder kannſt Du lang und wartete, bis der Gepäckträger den aufſpringend und ihn ſtürmiſch umarmend, 
Sie fuhr ihr der täumelnd auf: Hkih eiſernen Armen erwürgend, ein Geſpenſt, das dieſe Schuld gut machen; — doch da drüben Koffer hereingeſchafft und ſich verabſchiedet „habe nur Geduld mit mir!“ 

Br er ar We a daher a neben ihn jeder flieht und jeder verabſcheut und doch kommt Irmgard mit dem Gepäckträger, der hatte. Der nö . 4 or za 
Irmgard, beide n e ch- nicht beſchwören kann: das ift die Sucht, eine den übereilt gepackten Reiſekoffer wieder in Inzwiſchen waren die Schweſtern, von f = 3 er ei wei sr „ 
gradigſter Aufregun Rolle zu ſpielen, gleichviel ob man dazu ver- unſere Wohnung ſchaffen ſoll. : Guſtel neugierig begrüßt und nun durch einen 10 mebelig, daß man er 2 

Ach! 5 a g. & 2 anlagt iſt oder nicht, ob man ein Vermögen Annemarie erhob haſtig und heftig abweh⸗ Thürſpalt heimlich von ihr beobachtet, in ihr Schleier ſah und die feuchte eeluft gleich 
„ Vater. Sa Ihr kommt? — — oder ein paar mühſam erarbeitete Groſchen rend ihr Taſchentuch: Stübchen getreten und einander ſchluchzend in einem naſſen Mantel um ſich herumſchlottern 
eint Wen zu opfern hat. Mit bunten Fetzen und Flitter⸗ „Halt dal“ rief fie in wilder Entſchloſſenheit die Arme geſunken. Heftig athmend ſtöhnte fühlte. Bei Leitemanns waren die Fenſter- 
— war das einzige, was fie mechaniſch her- gold behängt man den Wahn und läßt ihn den beiden zu, „ich reife ja doch morgen; Annemarie: „O, wär' ich todt!“ läden ſchon ſeit vier Uhr Alf tane Bon | 
818 rachte, denn ihre Gedanken gingen einen in allen Geſtalten auftreten, als Wohlthätig⸗ laſſen Sie den Koffer drüben!“ a Doch Irmgard preiite den trotzigen Blond- den, denn ein 1 2 — Tann = | 
ihr 5 — Weg und deshalb verſtand fie auch keitsanfall oder Künſtlerhochmuth, als Schön. Doch als hätte ſie den Befehl an eine Fels, kopf ihrer Schweſter feſt an ſich und tröſtete: um dieſe Zeit 2 7 und die Töchter u. em 
hole, „Vaters Antwort: „Wir wollen Dich heitsparorismus oder Frauenemanzipation — wand gerichtet, jo wirkungslos prallte er m Sei ſtark, Liebling! Es wird alles . Morgenſch rn an — vr 
und nicht, ſah nicht ſeinen ſtrafenden Blick verſtehe es wohl: ich meine dieſe letztere im der Unerſchütterlichkeit des von Irmgard ver⸗ FREE NE 12 willſtl⸗ feſſors Bett gerufen. a 0 — 5 a 
N die bleichen, zuckenden Lippen, nicht, wie häßlichen Sinne, nicht jene vornehme, opfer- ſtändigten Dienſtmannes ab; unbeirrt ſchritt erden, x > ‚recht in den Kiſſen geſeſſen un fe them 
Jemgard — von dem Profeſſor verſtändigt — und kampfbereite Großmuth des Denkens, er des Weges weiter mit feiner Laſt, während „Was ſoll ich wollen?“ fragte die Kleine, ringend — immer: „Luft, Luft! Ich erſticke!“ 
klechts nach dem Bahnbofe abbog. Ohne es mit welcher man Berge verſetzen kann, ſon- Irmgard eilig herüberkam und ſich, als wäre ohne ihre Stellung an Irmgards Schulter zu gerufen und doch nicht gelitten, daß Guſtel 
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zu wiſſen und zu wollen, ging fie plötzlich an dern die kleine, arme, nichtswürdige, erbärm- nichts vorgefallen, den beiden anſchloß verändern. auch nur einen ihrer vielgeprieſenen und ſtets 
ihres Vaters Seite, ihre zitternde Rechte feſt liche Eitelkeit, mit weicher n Deine Fahnen⸗ „Was ſoll das heißen? — Wollt Ihr mich „Dableiben ſollſt Du, und vernünftig wer- vorräthig gehaltenen Heiltränke bringen 
on ſeiner Hand umklammert, den eben ge. flucht in Scene geſetzt haſt.“ zum Aeußerſten treiben? — Laßt mich ziehen; den.“ Ds 5 durfte. Vergeblich duftete das ganze Haus 
prndelten Weg zurück. Keines von beiden „Fahnenflucht?“ unterbrach Annemarie den ich kann ſo nicht weiter leben, grollte zwar Da hob Annemarie ihr thränenüberſtrömtes nach Pfefferminze, Kamille und Baldrian; er 4 
rach ein Wort; jedes ſchien ſich auf die erite aufgeregten Mann. Annemarie mit zuckenden Lippen und beben⸗ Geſichtchen mit einem Schelmenblicke zu der nahm nicht einen Schluck der dampfenden 
2 "rede zu beſinnen, qualvolle Stille vor dem „Jawohl,“ fuhr er fort, „das iſt das rechte den Gliedern, doch Irmgard wehrte: „Befinne Schtweiter auf und lachte Thees und erlaubte auch nicht, daß der Arzt N 
3 ag Ganz nahe dem Bahnhofe, in deſſen Wort, denn es bedeutet Untreue und Perrath. Dich doch auf Dich ſelbſt,“ und der Profeſſor „Aber Irme, Ihr kennt mich doch, Du und geholt wurde; erſt als ein heftiger Kr 
Er I 6 ehen e blieb Du wollteſt beides begehen. Gott ſei Dank, preßte ihre Hand feſter und gebot: Ruhe! Papa! Und vernünftig werden will ich gar ihm den Hals zuzuſchnüren drohte, gab er 
z e plotzli en u ragte: 


daß ich Dich noch hindern kann! Ich will Wir find gleich am Ziel; hier kommen Fremde) nicht. Dazu iſt es ſpäter noch Zeit, wenn ich Irmgards Bitten nach und ließ ſie nach fe 


hi »Bater, haft Du meinen Brief geleſen?“ Dir die Verlobun i | i efti a i bin“ — — 8 während Guſtel ihm heiße Kom. 
OT 4 n ' gs: und Reiſegedanken ver- und ich hoffe, Du reſpektirſt wenigſtens den einmal Großmutter bin ausgehen, iße : 
8 a lachte bitter auf: „Geleſen und ver- treiben!“ 2 guten Ton, Annemarie. Ich denke, ich habe „Pfui, wie abſcheulich!“ unterbrach Jen. preſſen legen und Annemarie neben fi = 
BT ae Das wirit Du nicht können, lieber Baer! Di meine Anſicht klar genug 9 I gard, kannſt Du denn niemals gut werden?? mußte. Be: 
Sonn „Auch den zweiten?!“ a „Doch! Das werd ich und ſollt' ich Dich „Noch einmal verſuchte der trotzige Backfiſch „Na ja, wenn es durchaus ſein muß und (Fortſetzung folgt.) ep 
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Wangwenſhao. Die chineſiſchen Beamten er- 


klären, Rußland beſtehe darauf, daß der Ver⸗ her mancherlei Unzuträglichkeiten, namentlich 
i wegen der zu grellen Beleuchtung der aufzu- 


trag betreffend die Mandſchurei und das Ab⸗ 
kommen bezüglich der Bank gleichzeitig unter⸗ 
zeichnet werden. Die chineſiſchen Zeitungen 
bringen zahlreiche Mittheilungen über Ver⸗ 


nehmenden Objekte. 


Apparates für derartige Zwecke erfolgt. Das] Schmidt getröſtet, wir finden ihn mit einer] Er iſt der Ueberzeugung, daß die Angeklagten] graphiſch Bericht erſtattet. Der „Odin“ 
ſuche Rußlands durch Angebot von bedeuten ⸗ ſoeben erſchienene Heft 13 der weitverbreiteten ſelbſtſüchtigen, gefühlloſen Kokette Ilſe ver- ſowie alle anderen Aufſichtsrathsmitglieder aus Stahl nach den Vorſchriften des Ge 
den ugsgeldern zum Ziele zu gelan- illuſtrirten Zeitſchrift Für alle Welt“ heirathet, welche ihn betrügt und im letzten pollſtändig unter dem Bann des Dir. Schmidt] niſchen Lloyd * 100 A 4 K für große Küſten 
gen. Deutſchland bleibt unparteiiſcher Zu- (Deutſches Verlagshaus Bong u. Co., Ber. Akte unter den traurigſten Verhältniſſenſſtanden, der allen anderen geiſtig und auch in] fahrt, E mit Eisverſtärkung gebaut, mit ge 


lin W. 57, — Preis des Vierzehntagsheftes 


3 Tſchangtſchitung und Likunfi fahren 
ort, gemeinſam 40 Pf.) behandelt die wichtige Neuheit ein- 


mit dem japaniſchen Ge⸗ 
ſandten den Vertrag betreffend die Man⸗ 
dſchurei zu bekämpfen. Sie haben geſehen, 
daß der Entwurf des Abkommens bezüglich 
der Bank Beſtimmungen enthalte, wonach 
China in der Mandſchurei alle Eiſenbahnen 
bauen und alle Minen ausbeuten ſoll und, 
wenn China nicht das nöthige Kapital be- 
ſchaffen kann, ſich an die Bank wenden ſoll. 
Wenn die Banf nicht im Stande oder nicht 
geneigt iſt, Abmachungen zu treffen, kann ſich 
China an irgend eine andere Stelle wenden. 
Am Schluſſe enthält das Abkommen eine Be 
ſtimmung, wonach die beſtehenden Rechte an 
derer Nationen in keiner Weiſe durch das Ab⸗ 
kommen beeinträchtigt werden ſollen, doch 
wird dieſe Beftimmung durch die vorhergehen⸗ 
den wieder aufgehoben. 


Ausland. 
Aus Newyork wird gemeldet, 
dore Rooſevelt, 


neueſten Erfind und E 
und intereſſant. Einen höchſt 
Beitrag hat ferner Dr. Rob. Martin mit dem 
Artikel: „Der Nährwerth des Alkohols“ bei⸗ 
geſteuert. Aufſätze geſchichtlichen, geographi⸗ 
ſchen, ſportlichen und zeitgenöſſiſchen Charak- 
ters verleihen dem Hefte weitere Mannigfaltig⸗ 


Robert Kraft und „Verſchlungene Wege“ von 
Carola v. Eynatten in vorzüglicher Weiſe Rech⸗ 


det die farbige Kunſtbeilage: „Meiſter 
auf denn Naubzuge“ nach E. Ottos gleich- 
namigem Gemälde. 


a Praktiſches für den Haushalt. 
heo- 


denten, der die Groton-Schule in Groton, Längsrichtung der Schachtel angeſtrichen wer⸗ 
Maſſachuſetts, beſucht, und der, da er een Zünd mafße erh schneller ver⸗ 
ſchmächtig, bleich und kurzſichtig iſt, ein braucht wird, als die Hölzer. Man ſtreiche die 


ſchwächliches Kind zu fein ſcheint, iſt lebens⸗ 
3 — jr ee nee erfranft. 
Frau Rooſevelt verlä hington und veiſt dorfel hen roi ; » 5 ib⸗ 
— ng = Groton. a 2 a 1 Ane f 
empfing keine Beſucher und ſchob die Reiſe * . = ; 

nach Charfefton auf. Alle Geſellſchaften und 1 
Feſtlichkeiten find abgeſagt. Arzt und Vor⸗ 
ſteher der Episcopalſchule in Grotou verwei⸗ 
gerten die Antwort auf die Frage nach dem 
Befinden des Knaben, da die Regeln dies ver⸗ 
bieten, ſie erklären aber, daß der Präſident 
ſtündlich telephoniſch Nachricht über das Be⸗ 
finden ſeines Sohnes erhalte. 


— 


ältere nach dem ſpitzen Ende zu. In letzterem 
findet man je nach dem Alter kleinere und 
Punkte. Je älter ein ſolches Ei iſt, deſto 
Eier ſind undurchſichtig. 
— — | Zeit unberührt liegen, ſinkt das Dotter nach 
unten und ſetzt ſich an der Schale feſt. Man 
kann dies prüfen, wenn man das Ei ſchüttelt. 
Durch häufiges Umwenden kann man das 
Datter ſelbſt alter Eier ſtets in der Mitte 
Halten. f 
Farbloſer Kitt. In einer gut ver⸗ 
ſchloſſenen Flaſche werden 12½ Theile in 
fleine Stücke zerſchnittener, nicht vulkaniſirter 
Kautſchuck in zehn Theilen Chloroform auf⸗ 
gelöſt und, nachdem dies vollſtändig geſchehen, 
2% Theile Maſtix hinzugefügt. Dieſes Ge: 
miſch läßt man acht bis zehn Tage unter zeit⸗ 
weiligem Schütteln ſtehen, ohne jedoch Wärme 
allzuwenden, und erhält auf dieſe Weiſe ein 
8 weißes und ſehr haltbares Binde⸗ 
mittel. 

Zum Waſchen der Haarbürſten 
bediene man ſich niemals der Seife; man 
nehme vielmehr Soda, löſe ſie in warmem 
Waſſer auf und lege die Bürſte mit den 
Borſten nach unten in die Löſung, jo daß das 
Waſſer nur gerade die Borſten bedeckt. So 
werden dieſe bald weiß und rein ſein. Dann 
läßt man die Bürſte an freier Luft und mit 
aufwärts gekehrten Borſten trocknen. 


Kunſt und Literatur. 


Ruſſiſchlernen kann man jetzt mich 
nach der Original Methode 
Touſſaint Langenſcheidt. Nach 
n Vorberoitungen erſcheinen als die 

ortſetzung der Methode Touſſaint⸗Langen⸗ 
ſcheidt die ruſſiſchen Unterrichtsbriefe, be 
arbeitei von Adolph Garbell, Lektor der ruſſi⸗ 
ſchen Sprache an der königl. Hochſchule zu 
Berlin, unter Mitwirkung von Dr. W. Körner, 
Profeſſor der königl. Kriegsgtademie zu Ber⸗ 
lin, und P. Perwow, kaiſorl. ruſſ. Staatsrath, 
Oborlehrer am Laſarewſchem Inftitut zu 
Moskau. Laungenſcheidtſche Verlagsbuch⸗ 
Handlung (Prof. G. Langeuſcheidt), Berlin 
SW. 46. — Alle 14 Tage erſcheint ein Brief 
AI Mark im Umfange von mindeſtens 16 
Seiten. Das ganze Werk umfaßt 2 Kurſe 
A 18 Briefe und mehrere Beilagen, von denen 
„Das ruſſiſche Zeitwort“ auch als Separataus⸗ 
gabe zum Preiſe von 4 Mark erhältlich iſt. Im 
kommenden April beginnt Spaniſch zu erſchei⸗ 
nen, im Oktober folgt Italien; andere 
Sprachen liegen im Mauuſkript vor. 


In der von der Verlagshandlung Hilmar — 
Klaſing in Leipzig nen herausgegebenen Bellevue⸗Theater. . 3: 
„Praktiſchen gewerblichen Bibliothek“ Mt ſo⸗ Zum erſten Male: „Emanzipirt”, 
eben der erſte Band erſchienen, ein &eiwer b-] Schauſpiel in 4 Akten von Sühring⸗Bardey. 


liches Auskunftsbuch, alphabetiſches 
Nachſchlagewerk für die das Gewerbeweſen 
(Handwerk, Hansinduſtrie und Fabrik) betref- 
fenden Fragen, mit beſonderer Verüſſichti⸗ 
gung der praktiſchen Bedürfniſſe der Neuzeit, 
und der neueſten geſetzlichen Beſtimmungen 
Von T. Kellen, Redakteur der „Eſſener Volls⸗ 


Die Frauenfrage iſt ſchon fo oft in unglüd- 
lichſter Verarbeitung auf die Bühne gebracht 
worden, daß man ſich kaum noch wundert, 
wenn immer wieder andere Verfaſſer mit die⸗ 
ſer Idee verunglücken und eine ſolche Verun⸗ 
glückte iſt Frau Sühring⸗Bardey mit ihrem 
Schauſpiel „Emanzipirt“. Iſt es ſchon ſchwer, 


zeitung“ und des „Gemeinnützigen Rath eine ſoziale Frage auf der Bühne zu behan⸗ 
gebers“. Preis gebunden 2.30 Mark. Das deln, fo ift es noch weit ſchwieriger, gleich⸗ 


neue Unternehmen hätte nicht beſſer eingeleitet 
werden können als durch dieſes überaus prat- 
tiſche Buch, das für jeden von Nutzen iſt, der 
im gewerblichen Leben ſteht. Sowohl die 
Arbeitgeber, als auch die Arbeiter, Hand⸗ 
werker, Kleingewerbetreibenden u. ſ. w. finden 


zeitig die ie und die moderne Zeit zu 
leuchten und auch noch ein Stück „freier Liebe“ 
zum Beſten zu geben und dies Alles verſuchte 
in ihrer Novität die Verfaſſerin. Dazu ge⸗ 
hört großer Muth, das erkennen wir gern an, 
aber viel mehr bleibt zur Anerkennung nicht 
in dieſem Werke über alle möglichen Fragen übrig. Die vier Akte. in denen ſehr viel 
raſch und ſicher Auskunft. Das Buch entſpricht Dialoge geführt werden, aber nur 

einem Bedürfniß und iſt daher allen Gewerbe⸗ Handlung iſt, bringen uns vier einzelne Bil- 
treibenden als praktiſches Nachſchlagebuch zu der; in dem erſten lernen wir den Kaufmann 
empfehlen. Karl Schmidt kennen, der für die medizinische 
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Das Photographiren mit Blitzlicht bot bis- 


Jetzt nun iſt in Amerika 


die Herſtellung eines weſentlich verbeſſerten 


gehend in Wort und Bild. Die Abtheilung der 

ungen en iſt 
überhaupt auch diesmal wieder jehr reichhaltig 
leſenswerthen 


keit. Dem Unterhaltungsbedürfniß tragen die 
ſpannenden Romane: „Die Nibelungen“ von 


nung. Eine prächtige zierde der Nummer bil- 


2 2 r Schwediſche Streichhölzer dür⸗ 
der älteſte Sohn des Präſt, zen nicht, wie dies gewöhnlich geſchieht, in der 


Hölzer in der Querrichtung der Schachtel an 
und man wird immer, fo lange der Inhalt 


ch tt i Friſch ge⸗ 
legte Eier find nach der Mitte zu am klaͤrſten, 
größere, mehr oder weniger ſcharf begrenzte 


mehr und größer find die Flecken. Verdorbene 
Wenn Eier längere 


be- cher von der Beſchuldigung, aus der Portokaſſeſ Und grüß' uns das ſchöne, das nordiſche Land, 


LDP 
— 


* 0 


Studentin Hedwig Heinrichs ſchwärmt, ſich[ Zeugniß. Sie waren beide Optimiſten und! 
von ihr aber einen entſchiedenen Korb holt; hatten von den Geſchäftsverhältniſſen der Ge⸗ 
im zweiten Akte ſehen wir zu Anfang trotzdem ſellſchaft fait gar keine Ahnung. Rechtsanwalt] M 
Beide verlobt, am Ende des Aktes aber ſchon Juſtizrath Dr. Bartels bekundete als Zeuge: 
wieder entlobt. Im dritten Akt hat ſich Er könne ſich dem Vorzeugen nur anſchließen. 


entone ſeine Grüße überſandt. 


ſtirbt, nachdem ſie der erſten Braut ihres 
Mannes, der inzwiſchen zur Aerztin avanzir⸗ 
ten Hedwig die Erziehung ihres Kindes anver⸗ 
traut hatte. Man ſieht, es liegt in dem Gan⸗ 
zen etwas Handlung, die Verfaſſerin hat auch 
einige Scenen geſchaffen, welche nicht übel 
aufgebaut ſind, aber es fehlt doch noch viel zu 
einem wirkſamen Schauſpiel, vor allem der 
rechte Zuſammenhang. Die Dialoge find 
breit, die einzelnen Perſonen nur flüchtig ge⸗ 
zeichnet, zum Theil auch unnatürlich. Trotz⸗ 
dem fehlte es nicht an Beifall, derſelbe galt in 


Geſchäftsangelegenheiten überlegen war. Am 
3. Juli hatte er mit dem Direktor Schmidt 
und den Aufſichtsrathsmitgliedern eine Kon⸗ I 
ferenz. Am 4. Juli erfolgte der Zuſammen⸗ 
bruch. Oberbuchhalter Stirl ſollte in dieſer 
Konferenz über einige Poſten Aufſchluß geben. 
Es ſtellte ſich dabei heraus, daß er wenige 
Tage vorher von Direktor Schmidt entlaſſen 
war. Alsdann wurde der Oberbürgermeiſter 
Schmieding⸗Dortmund, Bankdirektor a. D. 
Heimdoth, Amtsrichter a. D. Juſtizrath Ran 
del, Direktor der Dortmunder Unionsbrauerei, 


chem man zu einem 
hinter dem Maſchinenraum 
hier 


erſter Linie der flotten Darſtellung unter der vernommen, die die Angeklagten Schulze ⸗Jſchließt. Auf 
Regie des Herrn Heiske, beſonders zeich⸗ Dellwig und Otto als Ehrenmänner bezeich] außerdem ein Fürſtenzimmer 
neten ſich Frl. Winkler (Hedwig) und Frl. neten, die einer unehrenhaften Handlung nicht Damenſalon. Das Schiff iſt 


Olden (Ilſe) aus, aber auch die Träger der 
weiteren Hauptrollen Fr. v. Redwitz und 
Frl. Trimbach und die Herren Mühl ⸗ 
hofer und Roh de verdienten 8 


fähig ſeien. Heimdoth, früherer Direktor des 
Dortmunder Bankvereins, und Randel 
ſprechen ihre Ueberzeugung aus, daß weder 
Otto noch Schulze⸗Dellwig, noch überhaupt 


Del no Poſtraum und 
ein Aufſichtsrathsmitglied die Fälſchungen er- 


ausgedehnten 


RENTEN A EEE EE ee Fe Höhung dal er 15 komfortabelſte von Berliner 
, . gleichzeitig eine Kapitalserhöhung und Di- hergerichtet. Der obere Geſellſchaftsſalon 189] 
Gerichts Zeitung. videndenvertheilung erfolgen könne. Kauf- Ahorntäfelung, i 


mann Anger⸗Dortmund, welcher am Dort⸗ 
munder Apparatgeſchäft der Trebergeſellſchaft 
thätig war, iſt feſt überzeugt, daß mit dem 
Apparatverkauf ſehr gute Geſchäfte gemacht 
und in einem einzigen Jahre einmal 400 000 
Mark verdient wurden. Der vereidigte 
Bücherreviſor Rekhardt hat bei ſeinen Reviſio⸗ 
nen wohl verſchiedene Unrichtigkeiten ge⸗ 
funden und die Richtigſtellung durch Direktor 
Schmidt veranlaßt, aber wirkliche Fälſchun⸗ 
gen hat er nicht zu entdecken vermocht. Der 
Prokuriſt Scheffer hat gleichzeitig mit dem 
Angeklagten Schlegel das Werk in Nantes 
beſichtigt und als Laie einen ſehr guten Ein⸗ 
druck von demſelben gewonnen, wie alle 


— (Das Trauerſpiel eines Kindes.) Un⸗ 
erhörte Mißhandlungen eines zwölfjährigen 
Kindes kamen in einer Verhandlung zur 
Sprache, die geſtern vor der 121. Abtheilung 
des Berliner Schöffengerichts gegen den 
Briefträger Zawitzki und deſſen Frau ftatt- 
fand. Frau Zawitzki hat in ihre im Mai ein- 
gegangene Ehe ein Kind mitgebracht, das ihr 
und auch ihrem Gatten eine läſtige Zugabe 
war. Das Kind iſt bereits im Auguſt v. J. in 
der Charitee verſtorben; nach dem Gutachten 
des Arztes iſt es einfach todtgeprügelt worden. 
Der Arzt begutachtete im Termine, daß das 
Kind in einem Zuſtande nach der Anſtalt ge⸗ 
bracht worden, der jeder Beſchreibung ſpotte. 


Geſellſchaftsſalon in Terracotta, 


gäſte, welche 
Fertigſtellung — das Schiff ſoll 


nen Beifall finden 
maſchine erhält der 
Expanſionsmaſchinen, welche dem 
2200 ind. HP. 
von 15 Knoten verleihen. 


werden. 


Das Kind war über und über mit blutrünſti. Herren, die damals dort geweſen find. Derf mit elektriſchem Licht verſehen. Wir wünſchen 
gen Striemen bedeckt, an vielen dieſer Stellen Reit der heutigen Zeugenvernehmungen gilt der Geſellſchaft, welche mit dieſem 


batten ſich unter der Haut Blutergüſſe gebildet, verſchiedenen Leumundsfeſtſtellungen. Im 


6 Geheimrath Abel, der Vorſitzen 
des Aufſichtsraths der Geſellſchaft, hatte a5 


Stapellauf wurde dem Herrn Staatsjetreif 
des Reichspoſtamtes, Excellenz Kraetke, 


radem Vorderſteven und eliptiſchem Heck ver 
ſehen, als Zweimaſtſchooner getakelt, 72 Mk 
ang, 10,30 Mtr. breit und 4,35 Mtr. 
Er erhält ein Promenadendeck, 1 Sturmdes 
und ein Hauptdeck, auf dem vorderen Stur 
deck einen Geſellſchaftsſalon 1. Klaſſe, darun 2 
auf dem Hauptdeck den Speiſeſalon, von we 
zweiten Geſellſchaftsſaleh 
gelangt. N 
ſteigt man über eine Treppe zu de 
Rauchſalon auf dem hinteren Sturmdeck, MM 
den ſich direkt nach hinten der Deckſalon 2. Me 
dem Hauptdeck befindet fi 


Schlafkabinen für 52 Paſſagiere 1. 
ſehen, die auf dem Hauptdeck zu beiden Länge 
ſeiten des Schiffes vertheilt find; e 


Sämtliche Salons und Kajüten werden auf 


grau mit Plüſchbezügen 
Fraiſefarbe, der Speiſeſaal in blau mit Holz 
täfelung in Birnbaum und Ahorn, 


ſalon in rothbraunen Lederbezügen bei Hol“ 
täfelung aus Eichen und Nußbaum. Dieſel⸗ 
ben zeigen neben gediegener Pracht eine jorge 
ſame Berückſichtigung aller Wünſche der Fahr⸗ N 
bei der in Kürze bevorſtehenden 


fahrten im Monat Mai beginnen — allgeme 

Als Haupt: 
„Odin“ zwei Dreif 
eine Mindeſtgeſchwindigkeit 
Alle Räume ſind 


wachs der Stettiner Rhederei eins der ſchön 


Ueber ® 


ho \ b 


B 


bezw. el { 
weiter ME 
Klaſſe ver 


5 hat einen 
Laderäume 


Künſtlern 


der unte 
der Rauch“ 


ſeine Post“ 
a 
Schiff bei 


neuen Zu⸗ 


die dann in Eiterung übergegangen waren weiteren Verlaufe berichtet der frühere Ober- ſten Schiffe der Oſtſee einreibt, aufrichtig 
und ſchließlich den Tod des Kindes herbeige⸗ buchhalter der Trebergeſellſchaft Stirl über Glück für ihr Gedeihen und den Dank der 
führt hatten. Hausgenoſſen bekundeten, daß die Buchführung der Trebergeſellſchaft. Auf Stettiner. a 
das Kind täglich in = umnenſchlichſten Weife 1 0 50 eg en W Der ee TEE RETTEN DL 

en worden ſei; eine der Zeuginnen r of, den Zeugen wegen dringenden Ver⸗ — R 5 
nes und gehört haben, 1 die ange- dachts der Mitthäterſchaft nicht zu vereidigen. Stettiner N achrichten. N 


Die Verhandlung wurde ſchließlich auf Sonn- 
abend 9 Uhr vertagt. 


Stapellauf. 

Auf der Werft der Oderwerke hat heute 

1 5 dr 101 9 f Ai rt - Pie 
en, daß es das reinlichſte von den vielen großen Andabl geladener Malte, — wir De’ 
Andern en jei, die er in Behandlung ge. merkten darunter den Herrn. r 
habt. Der Arzt begutachtete ferner, daß Klihm, Herrn Eiſenbahnpräſident Sombart, 
zweifellos der di „Herrn Polizeipräſident v. 1 = 


Tod die Folge der unmenſch 
lichen ſein der Geſellſchaftstheilnehmer und deren 


klagte Frau 3. das Kind innerhalb einer 
Stunde ſechsmal mit einem Ausklopfer be⸗ 
arbeitet habe. Die Angeſchuldigten gaben zu, 
das Kind häufig geſchlagen zu haben, aber 
es ſei nothwendig geweſen, um es zur Rein⸗ 
lichkeit anzuhalten. Der Arzt, der das Kind 
in der Charitee behandelt hatte, erklärte da⸗ 


Stettin, 8. Februar. 


Aerzte das Befähigungs 
zur Verwaltung einer fr 
ſtelle erhalten: 


Kindt in Greifswald und Dr. 
loff in Wolgaſt. 

— Unter dem Verdacht der 
gung wurde vor einigen Wochen 
Der Geheimrath Schlutow und Andere — 


nommen. 


Auftrage der Stettiner Dampfichiffs-Gefell- 
ſchaft Ra Bj für die 


auf über 70000 Mark. 


ungemein rühri 
. Kufireten äche 
ſcheidenen, anſpruchsloſen Mannes, 


überraſchender iſt. 


emacht, um ſo 
8 sr ie Stettiner Po 


Wellen, 
wurde der Schneider Trotz aus Mülſen St. „Freia“, „Imperator“, „Germania“ genannt, 


Strumpfwirkers⸗Eheſrau durch Kurpfuſcherei[ Bewähr' Dich gleich ihnen im Dienſt der Poſt, 
zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt. Bring pünktlich die Botſchaft zur Stelle, 

— Der Buchhalter Höhne vom ſtädtiſchen Von Süden nach Nord, von Weſten nach Oſt 
Elektrizitätswerk zu München⸗Gladbach, wel⸗JTrage Dich glücklich die Welle. 


tiner Speicher⸗Verein eine 
3 Prozent zahlen. 


einen geringfügigen Betrag entwendet zu Deſſ' Küſten uns nachbarlich leuchten, 

haben, durch das Schöffengericht ſreigeſprochen.Grüß' uns die Völter, dort ſtammverwandt, 
jedoch nunmehr vor der Strafkammer als Be- Umrauſcht von den Wogen, den feuchten. 
rufungsgericht zu vierzehn Tagen Gefängniß Nun tauch' in die Fluthen, Du ſtolzes Schiff, 
verurtheilt war, beging Selbſtmord. hr' glücklich den andern zur Seite, 


Kaſſel, 7. Februar. Im Trebertrock⸗ Umſchiffe Du kühn jedes drohende Riff, für die nächſten Tage iſt in folgender 


nungsprozeß wurde geſtern die Zeugenver- Ein freundlicher Stern Dich geleite: geitellt: Sountag, Nachm., kleine Preiſ?? 
—— fortgeſetzt. Auch der Leiter der Mit Gott unter deutſcher Flagge zieh' hin, „M Sans⸗Gene“, Abends: „Die Walküre“; 
hieſigen Reichsbank. Bankdirektor Vaethge, Für Kaiſer und Reich — Montag: „Miß Hobbs“; Dienſtag (außer 


ertheilte dem Angeklagten Sumpf das beſte Ich tauf Dich „Odin“! + Abonnement): „Das Rheingold“; M 
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Deutſche Bank 


13 ⁰⁰ mm — Grunderedit 


„Im Jahre 1901 
haben nach abgelegter Prüfung nachbenannte 


| Dr. A. Lewereng WM 
Stettin, Dr. F. Lewin in Neuſtettin, Dr. E. 


jährige Kaſſirer der Bankfirma Scheller & 
Degner Nachfolger, R. Zieſe, in Haft ge 
Wie die „Oſtſee- Ztg.“ erfährt, hat 
derſelbe jetzt ein volles Geſtändniß abgelegt. 
Er hat die Unterſchlagungen ſeit dem Jahr 
1894 ſyſtematiſch betrieben. Die in dieſer Zeit 
der Firma veruntreute Summe beläuft ſi 
Zieſe, der über 

Jahre bei der Firma beſchäftigt war, geno 
das vollſte Vertrauen ſeiner Chefs und war 


und fleißig. Aich in ſein 
er den Ein drnn eines be 


grobe Vertrauensbruch, deſſen er ſich ſchuldig 


Zementfabrik in Züllchow wird für das 
Jahr 1901 eine Dividende von 16 Prozent 
(gegen 20 Proz. im Vorjahr) und der Stet⸗ 


Variété-⸗Theater der Bock⸗ 
Brauerei ſtellt bis auf Weiteres an Sonn⸗ 
und Feſttagen die Abendvorſtellungen ein und 
veranſtaltet an den Abenden unr Tanzvergnügen. 
Bereits am morgigen Sonntag findet nur eine 
um 4 Uhr beginnende Nachmittags⸗Vorſtellung ſtatt. 

— Der Spielplan des Stadttheater 


zeugniß 
eisarzf* 


W. Ohr? 


Unterſchla⸗ 
der lang“ i 


ſo daß der 


rtland⸗ 


ſolche von n 
7 
Weiſe auf⸗ 


ittwoch: 


„Der kommende Mann“; Don⸗ſſiebenter Stelle. Von den Auswanderern 

„Margarethe“; Freitag: „Fra waren 27 Prozent Arbeiter, 23 Prozent ge⸗ 
und „Cavalleria rusticana“; Sonne] hörten der Landwirthſchaft an, der Rest ver⸗ 
Ri „Don Carlos“. — Am Dienſtag, den) theilte ſich auf Handel und Gewerbe verſchiede⸗ 
Br „findet das Benefiz von Frl. ner Gattung. Verheirathete Frauen gaben 
ben ne ſtatt und hat dieſelbe dazu „Die] 43 Prozent, alleinſtehende 11 Prozent des Ge⸗ 
gen Weiber von Windſor“ gewählt. ſamtkontingents ab. Pommern, das an und 
hatt — Das Eden-Theater in den Zentral- für ſich einen erheblichen Prozentſatz für die 
zullen hat ſich fortgeſetzt der Gunſt des Publikums] Auswanderung hergiebt, ſteht hinſichtlich der 
- erfreuen und die vielſeitigen Darbietungen des] Frauen überhaupt an erſter Stelle. — Die 

irn Direktors Schenk finden ungetheilten Ausführungen der beiden Vortragenden fan- 

Trotzdem läßt derſelbe von Montag ab} den beifällige Aufnahme. 


buen Programmwechſel eintreten und ſei daher — Die Gum miſtempel haben ſich 
kauf aufmerkſam gemacht, daß das gegenwärtige in ihrer Anwendung zum Stempeln von 


Programm nur noch in den beiden Vorſtellungen Papier ſolche Beliebtheit erworben, daß es in 
Aber rgigen Sonntag zur Vorführung gelangt, vielen Fällen angenehm erſcheinen wird, wenn 
Rn in der Nachmittags⸗Vorſtellung Kinder halbe man dieſe bequeme Stempelungsmethode auch 
In te zahlen. Nach der Vorſtellung findet auch auf metallene Gegenſtände, na 
täglich Freikonzert im Tunnel ſtatt. mentlich ſolche von Kupfer, Meſſing, Zink 
1 geh Zu der Woche vom 26. Januar bis u. ſ. w., anwenden kann. Das iſt in der That 
160 bruar kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin möglich; man dieſelben Gummiſtempel be⸗ 
bon kraukungen und 34 Todesfälle in Folge nutzen, wenn man als Stempelfarbe ein 
dürren ſteckenden Krankheiten vor. Am Löſung von 1 Theil Platinchlorid in 3 bis 6 
ka ſten traten Maſern auf, woran 111 Er⸗ Theilen Waſſer verwendet. Mit dieſer Löſung 
ungen zu verzeichnen waren, davon 3 in wird ein Leinwandläppchen auf einer Glas⸗ 
„Sodann folgt Diphterie mit 29 Erkran⸗ ſcheibe oder noch beſſer in einer flachen Por⸗ 
2 kn (3 Todesfälle), davon 3 Erkrankungen zellandoſe, 
14 odes fälle) in Stettin. An Scharlach erkrankten verſchließbar iſt, ſchwach befeuchtet; 
19 erſonen, davon 1 in Stettin, an Darmtyphus Gummiſtempel wird wie auf dem Farbkiſſen 
in erſonen (1 Todesfall), davon 2 (1 Todesfall) angedrückt und auf die Metallfläche abge⸗ 
bon Fein, und an Kindbettfieber 2 Perſonen, drückt. Man hat hierbei zu beachten, 
fein g. 1 in Stettin. Im Kreiſe Regeuwalde kam nur wenig Flüſſigkeit am Stempel 
a Fall von anſteckender Krankheit vor. weil ſonſt die Schrift 
Stettin, 8. Februar. Zu einem größeren wird. In ſolchem Falle decke man auf den 
Wengert vereinigt ſich Mittwoch. den 19. 
dem ts., der Sängerchor der Magiſtrats⸗ 
ten unter Leitung des Herrn Ober⸗Stadt⸗ 
etärs Hüfer mit der Kapelle des In⸗ 
ur rie-Regiments Nr. 148 in der Neuen 
Auf Nhalle. Das Programm iſt ſehr gediegen 
mit el; der Sängerchor füllt die beiden 
en eren Theile durch Männerchöre aus, unter 
Falli, ſich Kompoſitionen von Abt, Loewe, 
woda, Dr. Lecter, A. und J. Maier befin- 


Lappen, event. noch einen zweiten, dritten 
u. ſ. w., bis der oberſte Lappen nur wenig 
Feuchtigkeit enthält. Mit einem Gramm 
Platinchlorid laſſen ſich mehrere Tauſend 
Stempelabdrücke herſtellen. 

— Frau Eliſabeth Offeney⸗Hoch⸗ 
ſtetter aus Stettin, die Gemahlin des früheren 
Kapellmeiſters des Königsregiments, hat ſich in 
- ir 2 1 in Dunn 15 
In. Auf für den inſtrumenkalen Theil hat Max zur Malerin ausbilden laſſen un 
der n ein ſehr gewähl⸗ neuerdings recht beachtenswerthe Proben ihrer 
ich Programm aufgeſtellt. Der etwaige Ueber. Kunſt gegeben; jo ſahen wir im Berliner Künſtler⸗ 

id des Konzerts wird zu wohlthätigen haus eine wohlgelungene Herbſtlandſchaft von der⸗ 
decem verwandt. Der Vorverkauf (a 50 ſelben. Beim Künſtlerinnen⸗Ball in Berlin war 
Inn tig) hat bereits in der Muſikalienhand. Frau Offene auch Leiterin der Gruppe Neapel 
in g von Mörike, Mönchenſtraße 12—13, und mit einem gelungenen Tarantella⸗Tanz. 
fraßen Randower Molkerei, Falkenwalder⸗ ’ Am Mittwoch, den 19. d. Mts., findet 

ie Erzeugung dieſes Gewürzes 

“ Millionen Kilo. Schwarzer und 


e 19, begonnen. großen Saale des Konzerthauſes ein 
Herrenabend 
0 
T ffer tammen von derſelben Pflanze, 


che 


wir lichen Nahrung durch Zuſatz von Ge⸗ 
ſern en zu heben. In der heimiſchen Flora lie⸗ 
Told ewürze vornehmlich die Familien der 
& pen blüthler (Sellerie, Dill) und der 
baldenblüthler (Bohnenkraut, Salbei). Sehr 
man genügten jedoch dieſe Gewürze nicht mehr, 
licher OD ſich nach weiteren Genußmitteln ähn⸗ 
ben Art um und fand dieſelben in den Tro- 
unte ft der Hand guter Abbildungen und 
der in ützt durch eine reichhaltige Sammlung 
keſpracden Handel gelangenden Naturprodukte 
Nie ve Y der Vortragende in feſſelnder Form 
ginnen biedenen tropiſchen Gewürzarten, be⸗ 
ö mit dem älteſten derſelben, dem 


hohen mufitalifchen Genuß, fo verdient daſſelbe 
auch wegen ſeines wohlthätigen Zweckes eines 
zahlreichen Beſuches, iſt es doch zum Beſten des 
Vaterländ. Frauen⸗Zweig⸗Vereins Stettin⸗Grabow⸗ 
Bredow⸗Nemitz beftimmt und ſoll Mittel ſchaffen 
zur Linderung der augenblicklichen Nothlage. a 
* Bei einer kürzlich vom Artillerie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 88 im Polchower Gelände abgehalte- 
nen Scharfſchießen wurden auf dem Platze ſo 
unverhältnißmäßig viele Blindgänger 
gefunden, daß nicht alle ſofort geſprengt wer⸗ 
den konnten. Die Zahl der 797 ebliebenen 
Blindgänger wurde auf 16 Stück geſchätzt, als 
aber ſpäter die Sprengung ausgeführt wer⸗ 
den ſollte, fanden ſich nur 6 vor und iſt anzu⸗ 
nehmen, daß die fehlenden Geſchoſſe unbefugt 
entfernt worden ſind. Im Hinbli 
ahr, welche der Beſitz von Sprenggeſchoſſen 
für Unkundige mit ſich bringt, kann den be⸗ 
treffenden Perſonen im Intereſſe ihrer eigenen 
Sicherheit nur dringend gerathen werden, der 
Behörde, für das Stadtgebiet dem Polizei⸗ 
präſidium, ungeſäumt entſprechende Anzeige 
zu erſtatten. Unterbleibt dieſe Meldung, ſo 
würde angenommen werden müſſen, daß die 
Finder die Blindgänger ſich haben aneignen 


Geber P 
cite 


Frofeſſor 


D * Den geſtrigen der „Beethoven⸗Abend“ ſtatt, an welchem nur 
(Abit tſchen Kolonialgeſellſchaft Werke des großen Meiſters zum Vortrag gelangen; 
Früchte. a er 6 e gert 
Ingwer, 


theilung Stettin) eröffnete ein Vortrag gegeben wird derſelbe von Herrn Tir. Knetſch 
r 85 Herrn eee elm ann ie und einem Theil des Lehrer⸗Kollegiums des 
bis ewürze. Seit den älteſten Zeiten Riemann⸗Konſervatortums; ferner hat die Konzert⸗ 
delt hrte Redner aus, habe das Beſtreben ſich ſängerin Frl. Fromm und Herr Violoncelliſt 
end gemacht, die Schmackhaftigkeit der Sagner die Mitwirkung zugeſagt. Verſpricht Schon 
das Konzert durch das gediegene Programm einen 

e Winkelmann den Zimmt, 
lett uskatnuß, Gewürznelke und die Vanille, 
wirke als das werthvollſte und koſtbarſte Ge⸗ 
tun 5 unterzog er einer etwas näheren Betrach⸗ 
des dz Dabei wurde die künſtliche Gewinnung 
anillin geſtreift und erwähnt, daß unſere 


lege en zum Theil Vanille feinſter Qualität 
rath 8 — Sodann ſprach Herr Geh. Finanz⸗ 
ten ur D t über Auswanderung, im Beſon⸗ 
das Aberjeeiiche Auswanderung, ein Thema, 
15 Allgemeines Intereſſe für ſich ſchon durch 
rend Vatſache in Anſpruch nimmt, daß wäh⸗ 
1 dr letzten 10 Jahre fünf Millionen Aus. 
Näbserer gezählt wurden. Redner ging des 
ren ein auf die Gründe der Auswande⸗ 


ſtrafrechtlich eingeſchritten werden. Die 
widerrechtliche Zueignung verſchoſſener Muni⸗ 
tion iſt mit Gefängniß bis 
oder Geldſtrafe bis zu 900 Mark bedroht. 

* Am Donnerſtag, den 13. Februar, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, werden im Fundbureau des 


lung, ihre Vor- und Nachtheile und die Stel- hieſigen Polizeipräſidiums, Gr. Wollweber⸗ 
gegemahme des Staates dieſer Erſcheinungſſtraße 60-61, 1 Tr. Zimmer 18, 6 Uhrketten, 
enüber. Deutſchland ſtellt nicht, wie viel-] 11 Broſchen und 12 feuervergoldete Finger⸗ 


Au geglaubt wird, den 1 
usw es kommt vielmehr 


größten Theil der 


erſt an 


banderer, kauft. 


wollen, und müßte bei Ermittelung gegen fie. 


R 


daß nehmigung unterbreitet. Zu 
haftet, dafür 14 575 Mark, von welcher Summe durch 
verläuft und unklar die Hausbeſitzer 6625 Mark erſtattet werden. 


das Platinchlorid enthaltenden einen trockenen ein 15jähriger Fleiſ 


| 


lick auf die lieh 


zu einem Jahre“ 
funglückte 


ringe meiſtbeitend gegen Baarzahlung ver- fiel und explodirte. 


* In der Grünſtraße wurde ein Garten- 
äuschen von Dieben vollſtändig ausgeplin- 
ert: Spiegel, Bilder, Fenſtervorhänge, kurz 
alles irgendwie werthvolle iſt fortgeſchafft 
worden, ſelbſt eine Gartenſcheere verſchmähten 
die Diebe nicht, 

* Hamburger Uhrennepper wurden 
hier kürzlich abgefaßt und unſchädlich ge⸗ 
macht. Die Betrüger hatten von Hamburg 
aus eine Kane über Lübeck, Roſtock, 
Schwerin, Str -und Greifswald nach 
Stettin gemacht, ihr „Geſchäft“ beſtand darin, 
billige Schweizeruhren und unechte, ziemlich 
werthloſe Ringe dortheilhaft zu verſetzen und 
die Pfandſcheine zu verkaufen. Der Profit war 
ſomit ein doppelter. Auch hier ſollen die 
„Nepper“ bereits Opfer gefunden haben, bevor 
es gelang, ſie feſtzuſetzen. 

* In der nächſten Stadtverord ⸗ 
netenſitzung am 13. Februar wird die 
Einführung der beiden neugewählten Stadt. 
verordneten, Herren Kaufmann Karl Wenzel 
und Kaufmann Fritz Müller, erfolgen. 
Unter den zur Berathung ſtehenden Vorlagen 
befindet ſich eine Petition des Vorſtandes der 
Ortsgruppe Stettin des Vereins für Schul⸗ 


die durch einen ebenſolchen Deckel reform, betreffend Einführung des Reform⸗ 
der ſchulplanes 
ie 


an einer der hieſigen höheren 
Ferner werden die zum Aufruf be⸗ 
ſtimmten Bürgerſteigsregulirungen der Ge⸗ 
bewilligen ſind 


* Am Bismarckplatz wurde geſtern Abend 
cherlehrling von einem 
Straßenbahnwagen überfahren. Der 
junge Menſch trug eine ſchwere Gehirn 
erſchütterung davon, er fand im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe Aufnahme. 

* Im Bureau des 10. Polizeireviers 
(Bredow) wurde ein Zimmerlehrling verbun⸗ 
den, der wegen Unfugs feſtgenommen worden 
war und dabei in Folge grober Widerſetzlich⸗ 
keit mit dem Schutzmannsſäbel Bekanntſchaft 
gemacht hatte. 

* Beim Einfahren von Eis in die Keller 
der Bredower Brauerei ſtürzte geſtern Abend 
ein Pferd in den Eisſchacht und mußte des. 
halb die Feuerwehr um Hülfe angegangen 
werden. Heute Vormittag war auf dem 
Makadam des Königsplatzes das Pferd eines 
Fleiſcherwagens in Folge der Glätte geſtürzt 
und erſchien auch dort eine Feuerwehrabthei⸗ 


eitet 


1 


E 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Auszeichnung der Motorenfabrik 
Oberurſel.) Der Herr Miniſter für Land⸗ 
wirthſchaft, Domänen und Forſten hat laut 
Reſkript vom 11. Januar d. J. der Motoren- 
fabrik Oberurſel Akt.⸗Geſ. die ſilberne Me⸗ 
daille für landwirthſchaftliche Leiſtungen ver⸗ 


— Der Knabe Erwin Pleß, der einzig 
Hinterbliebene aus der Berliner Familien- 
Kataſtrophe in der Oranienſtraße 201, iſt im 
Krankenhaus am Urban zwar ſoweit wieder⸗ 
hergeſtellt, daß er ſich außerhalb des Bettes 
befindet, aber ein Krüppel fürs Leben ge⸗ 
blieben. Der Streifſchuß, den er von ſeinem 
Vater in der Neujahrsnacht an der rechten 
Kopfſeite erhielt, hat ihm die Sehkraft auf 
beiden Augen genommen. Das Waiſenhaus 
wird een feine Unterbringung in eine 
Blindenanſtalt herbeiführen. 

— In Schwarzenthal bei Hohenelbe ver⸗ 
geſtern im Niemerſchen Kalkſtein⸗ 
bruche ein Vorarbeiter auf entſetzliche Weiſe. 
Er wollte aus dem Handmagazine, das ſich in 
einer Holzbude befand, Sprengpatronen 
holen, wobei ihm wahrſcheinlich durch Zufall 


6.10 


und gräßlich verletzt mit aufgeſchlitztem Unter⸗ 
leibe, den Kopf als blutigen Klumpen, fand 
man den Vorarbeiter am Boden liegend auf. 
Der Verunglückte athmete noch kurze Zeit. 
— Der bekannte Finanzmann Salo Kohn 
in Wien hat der Akademie der Wiſſenſchaften 
20 000 Kronen zur Verfügung geſtellt, damit 
die Ergebniſſe der von Dr. Muſil und Maler 


Mielich im Auftrage der Akademie unternom⸗ 


menen Forſchungsreiſe nach Paläſtina in 
einer den glänzenden Erfolgen entſprechenden 
würdigen Publikation veröffentlicht werden 
können. 

— Die Gattin des öffentlichen Notars in 
Preßburg Georg v. Bartal, eine durch Schön⸗ 
heit und Bildung hervorragende Dame der 
dortigen Geſellſchaft, hat ſich geſtern in ihrer 
Wohnung am Fenſterkreuz erhenkt. Der 
Selbſtmord erregte das größte Aufſehen. Es 
heißt, daß der vor drei Jahren erfolgte Selbſt⸗ 
mord ihres Sohnes, der Huſarenleutnant war, 
Frau von Bartal aufs tiefſte erſchüttert hat 
und daß ſie ſeitdem trübſinnig war. N 
Der däniſche Schooner „Frederikke“, 
von Schottland nach Amerika unterwegs, iſt 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 8. Februar. In den Vorſtand 
des Handelsvertrags⸗-Verein werden dem⸗ 
nächſt auf Grund von Verhandlungen, die in 
letzter Zeit geführt worden ſind, einige be⸗ 
kannte Führer der freiſinnigen Volkspartei 
und der Nationalliberalen eintreten, ſo daß 
die Aktion des Vereins hierdurch einen An⸗ 
ſchluß an die handelsvertragsfreundlichen 
Parteien erhält und einheitlicher werden kann. 

Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Newyork 
berichte: Das Kabinet in Waſhington hat 
Rußland zu erkennen gegeben, daß den gegen- 
wärtigen amerikaniſchen Handelsprivilegien 
in der Mandſchurei nicht Abbruch gethan wer⸗ 
den dürfe. Die „Eveningpoſt“ konſtatirt 
neuerdings, daß Prinz Heinrich keine diplo⸗ 
matiſche Miſſion habe. Der ſtädtiſche Empfang 
des Prinzen wird nicht am25., ſondern am 22. 
d. M. ſtattfinden. 

Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Karlsruhe 
berichte: Der Bürgerausſchuß genehmigte 
50000 Mark für die Feſtlichkeiten bei dem be⸗ 
n Regierungsjubiläum des Groß— 


erzogs. 

Rom, 8. Februar. Die „Voce della 
erita“ beſtätigt die Nachricht, wonach der 
apſt ſich zum Feinde der chriſtlichen Demo⸗ 
tatie erklärt hat und fügt hinzu, daß zur 
icherung der Disziplin in der katholiſchen 
Kirche die Abſchaffung dieſer Bewegung un⸗ 
umgänglich nothwendig ſei. 


Madrid, 8. Februar. Die Kammer 


beſchloß geſtern ein Geſetz, welches die Bezah⸗ 1 


lung der Zölle in Gold verlangt. Des Weite⸗ 
ren wird dementirt, daß der Finanzminiſter 
die Abſicht habe, ſich zurückzuziehen und daß 
eine Miniſterkriſis bevorſtehe. 

Athen, 8. Februar, Die Kammer 
nahm mit großer Mehrheit ein Vertrauens- 
votum für das Kabinet Zaimis an. Die 
Minorität iſt noch immer entſchloſſen, die 
orig durch ſyſtematiſche Obſtruktion zu 

ören. 

Pretoria, 8. Februar. Burenkom⸗ 
mandant Viljoen, der 1 ai in Gefangen⸗ 
ſchaft gerathen iſt, ſoll verbannt werden. 

Waſhington, 8. Februar. Der ame⸗ 
rikaniſche Geſandte in Konſtantinopel be⸗ 
richtet, daß die Verhandlungen zur Befreiung 
der Miß Stone geſcheitert find; er erſucht das 
Staats⸗Departement, ſein letztes Telegramm 
geheim zu halten und fügt hinzu, daß augen- 


blicklich keine Möglichkeit vorhanden ſei, neue] Ha 


Unterhandlungen mit den Räubern anzu⸗ 


Eniofen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Marſeille, 8. Februar. Zwei Buren⸗ 
offiziere, welche mit einer Spezialmiſſion an 
den Präſidenten Krüger beauftragt find, tra- 
fen geſtern an Bord des deutſchen Dampfers 
„Gouverneur“ aus Kapſtadt hier ein. Die 
beiden Offiziere, Servage und Locks, haben 
an zahlreichen Kämpfen unter Delarey theil- 
genommen. Dieſelben erklärten, Botha und 


eine dieſer Dynamitpatronen aus der Hand Dewet hätten ſehr viele Anhänger und ſeien 


Denn plötzlich vernahm mit Waffen und Munition reichlich verſehen. 
man einen furchtbaren Krach, die Hütte barjt| W 


as den Frieden anbetreffe, jo würden fie ſol⸗ 


Stettin, den 28. Januar 1902, 
Bekanntmachung. 


und mit entſprechender Aufſchrift verſehen, 
Sten woſelbſt auch die Oeffnung derſelben in beginnt 
folgen * er etwa erſchienenen Submitenten ers 
Sat une. Bedingungen können in dem 5 Jub iläums- 
1 Mart diner eingeſehen oder gegen Einſendung von — 


Ein Pon dort bezogen werden. 
Hit 2 Probeſtiefel ſtehen ebendaſelbſt zur An⸗ 


r Königliche Polizeipräſident. 
v. Schroeter. 
Adel, der 5. Batterie 3. Würt. Feld 
lerie-Regiments Nr. 49 in Ulm werden 
Gin einige Kapitulauten v. d. Kav. 
gere Unterofftziere oder Gefreiten) mit 
N Führungs- und Reitzeugniſſen fofort 
geſtellt werden. 
Das Kommando. 


7 g * 
allrsene Begräbnisskasse 
dn 200 Mark in Stettin. 
Kaſſe Generalverſammlung der Mitglieder der 
Ade ſtatt am 
N Onnrrfing, ben 18, 1 
1 8 ’ 
dale Nanrant „Zum Hohenzollern“, Hohenzollern⸗ 
verden. zu welcher ſämmtliche Mitglieder eingeladen 


ages Ordnung: 


‚Sette Ol 


— 


und der ergreifenden Ilovelle 


ebruar d. Is., 


Zartenla 


mit dem lellelnden Roman 


denroths kiebe‘ 
von W. Beimburg 


‚Sommerieefe‘.. Belene Böhlau 


Hbonnementspreis vierteljährlich (13 Nummern) 2 Mark 
„„Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Poitämter « ® ®@ 


ube 


Jahrgang 


Dr. Brelimer’s 


weltberühmte Heilanstalt für Lungenkranke 


Görbersdorf in Schlesien. 
Chefarzt: Geheimrat Petri, früher Brehmer's langjähriger Assistent. 


Vorzüglichste Winterkuren. 


Prospecte gratis dureh die Verwaltung 


Rechen T. 
Kois en ſchaftsbericht für 1901, Bericht der Rechuungs⸗ 
ebene d Entlaſtung des Vorſtandeg und des 


ettin, den 4. Februar 1902. 
Der Vorſtand. 


Ein jährig- Freiwillige. 


Weit über 100 Schüler der Anſtalt haben in den letzten Jahren die Einjährig⸗Freiwilligenprüfung 


Königlichen Prüfungskommiſſionen beitanbır. 


Vorbereitung auf die oberen Klaſſen höherer Lehr⸗ 


0 ö vor den 
rts- Krankenkassen Aa — beſonderen Kurſen. Wegen der ftrengen Beanfſſchtigung und energischen Förderung in den höchſten 


len. 


1, 2, , c 
Nr uche Ban 7, 8, 11, 12, 21. 


; Zahlung der rückſtändigen Beiträge! 


br. Schrader. 


Wissenschaftliche Lehranstalt zu Kiel. 


. Coordtis. 


. . 
Aufruf! 

Der dem verſtorbeuen Meſtaurateur Heinrich 
Petersen und deſſen Ehefrau Bertha geb. Schirmer 
am 12. Oktober 1886 ausgeſtellte Freiſchein Nr. 462 
über 396 Mark iſt angeblich verloren gegangen. 

Sollte Jemand über den Verbleib Auskunft geben 
Können, jo wolle man fich innerhalb drei Monaten an 
die unterzeichnete Verwaltung wenden, da nach dieſer 
Zeit der aufgerufene Freiſchein für ungültig erklärt 
und der Wwe. Petersen ein neuer Freiſchein aus⸗ 
geſtellt wird. 

Stettin, den 2. Februar 1902. 

Die 3 
der II. / III. Feige'ſchen Sterbekaſſe. 
Berger. Kohsmund. inkow. 


EEE ir 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30—31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſiousfrei: 
Depoſitengelder 


mit 8 Yo 


11 © 
3 3 la lo „ Imonatlicher Kündigung, 


bei täglicher Kündigung, 


11 © 

„ 3 le * „ Zmonatlicher Kündigung, 
bei längerer Kündigungsfriſt laut beſonderer 
Vereinbarung. 

An- und Verkauf von Werthpapieren 
zu billigſten Bedingungen. 

Ver miethung einzelner Schraukfächer unter 
eigenem Verſchluß der Miether in feuerfeſter und 
einbruchſicherer Stahlkammer von / 7,50 fürs 
Jahr an. 


= 
| 


Zahn⸗Atelier 
Job. Kröger. 


17, Roß marktſtarſe 17, 
neben Geletneky. 


chen nur unter ehrenhaften Bedingungen an— 
nehmen. Die Buren hätten unbegrenztes Ver- 
trauen zu der endgültigen Entſcheidung des 
Präſidenten Krüger und würden bis zum letz⸗ 
ten Augenblicke kämpfen. Die Afrikander 
werden, veranlaßt durch die engliſchen Greuel⸗ 
thaten, früher oder ſpäter mit den Buren ge 
meinſame Sache machen. — Die Offiziere ſind 
geſtern in Paris eingetroffen und werden ſich 
unverzüglich nach Utrecht begeben. 

London, 8. Februar. Oberſt Hartigan 
von den Dragonern iſt in Folge des Remonte⸗ 
ſkandals aus dem Heeresverbande entlaſſen 
worden. Die öffentliche Meinung beſchuldigt 
die Vorgeſetzten deſſelben, ihn als Sünden⸗ 
bock benutzt zu haben. 

London, 8. Februar. In dem geſtri⸗ 
gen Kabinetsrathe ſollen wichtige Meldungen 
aus Südafrika zur Beſprechung gelangt ſein. 


Briefkaſten. 
Otto L. Der amerikaniſche Schauſpieler 
Edwin Booth wurde am 15. November 1833 ge⸗ 
boren und ftarb am 7. Juni 1893 in Newyork, 
nachdem er 1882 und 1890—91 auch in Deutſch⸗ 
land gaſtirt hatte. Sein Bruder John Wilkes 
Booth ermordete am 14. April 1865 den Präfi⸗ 
denten Lincoln und wurde 12 Tage ſpäter von 
ſeinen Verfolgern erſchoſſen. — W. St. Vereine, 
welche nicht rechtsfähig ſind, können auch keine 
Rechtsgeſchäfte abſchließen. Aus einem Rechts⸗ 
geſchäfte, das im Namen eines ſolchen Vereins 
einem Dritten gegenüber vorgenommen wird, 
haftet der Handelnde perſönlich, handeln mehrere, 
fo haften ſie als Geſellſchafter ($ 54 des B. G.) 
N. N. Die Antworten werden koſtenlos er⸗ 
theilt. — Anna W. Der Vers iſt von Leuau 
und lautet wörtlich: „O Menſchenherz, was iſt 
dein Glück! Ein räthſelhaft geborner, Und, kaum 
gegrüßt, verlorner, Unwiederholter Augenblick.“ — 
Carl St. Der Bierverbrauch iſt in den letzten 
Jahrzehnten in Deutſchland weſentlich geſtiegen. 
In den Jahren 18601865 betrug derſelbe nur 
37 Ltr. auf den Kopf der Bevölkerung, von 1870 
bis 1880 ſtieg er auf 80 Ltr., 1890 auf 105 
Lrr., 1895 anf 115,7 Ltr., 1897 auf 123 Str., 
1899/1900 auf 125 Ltr. Es zahlt für den Bier⸗ 
verbrauch der Kopf der Bevölkerung jährlich 37.5 
Mark, im Ganzen werden dafür etwa 2 Milliarden 
Mark, neben 1 Milliarde Mark für Wein und 

Branntwein, verausgabt. 
Sammie, 


Seidensio Velvets. 
3 Man verlange Muster. 

M von Elten & Keussen, Krefeld. 
Gummivaren 


jeder Art. Offerten verſ. gratis und franco 
* Miele, Fraukfurt a. M. 


Se 
ro 


Börſen⸗Berichte. 

— Notirungen der Landwirth⸗ 
. ftöfammer für Pommern 

Am 8. Februar 1902 wurde je inläu⸗ 

diſches Getreide in nachſteheuden Bezirken gezahlt 


in Mark: 

Stettin. Roggen 146,00 bis 150,00, 
Weizen 177,00 bis —,— Song merweizen 
177,00 bis —,—, Gerſte 1383,00 bis 140,00, 
Hafer 151,00 bis 155,00, Kartoffeln —.— bis 

—. 

Platz Stettin. Nach Ermittelung.) Roggen 
147,00 bis —,—, Weizen 177,00 bis —.—. 
Sommerweizen 177,00, Gerſte 140,00, Hafer 
151,00, Kartoffel 


Stolp. Roggen 155,00 bis —,—, Weizen 
ä b u Gerſte ! „ 
g _—— bs —.—, Saathafer —— bis 
—,.—, Kartoffeln —.— bis —.—. 

Anklam. Roggen 142,00 bis 145,00, 


Weizen 172,00 bis 178.00, Sommerweizen —.— 
bis —,—, Gerſte 130,00 bis 132,00, Hafer 
146,00 bis 150,00, Kartoffeln —,— bis —.—. 

a Anklam. Roggen 145,00, Weizen 
178,00, Gerſte 132,00, Hafer 150,00, Kartoffeln 


Stralſund. 
Weizen 182,00 
178,00 bis —.—, 

Hafer 146,00 bis —.—. 
Kartoffeln —,.— bis —,—. 

Platz Greifswald. Roggen 142,00, Weizen 
172,00, Sommerweizen —,—, Gerſte 132,00, 
Hafer 146,00, Kartoffeln —.—. 


Magdeburg, 7. ae Nohzuden 
Abendbörfe. I. Produkt Terminpreiſe Trauſito 
fob Hamburg. Per Februar 6, 6, 
„ per März 6,80 G., 6,871, B., per 
April 6,90 G., 6,95 B., per Mai 7,00 
G., 7,02½ B., per Juni 7.07 ½ G, 7,12½ B., 
per Juli 7,15 G., 7,20 B., per Auguſt 
7,22½ G., 7,27½ B., per Oktober⸗ Dezember 
7,45 G., 7,47½ B. Stinunung ſtetig.“ 

Sch 


Roggen 137,00 bis —.—. 
18 „ Sommerweizen 
132,00 bis 
Leindotter 


Gerſte 


N 


U 


Bremen, 7. Februar. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
malz feſt. Tubs und Firkins 47½ Pf., 


Doppel⸗Elmer 48 ¼ Pf. — Spec höher. 


Sonntag 3½ :) 
Kleine Preiſe.“ 


Abends 7: 


Madame Sans-Göne. 
113, Abon.⸗Vorſt., . Serie. 


eating“ Die Walküre. 

Montag: 1 114. Abon.⸗Vorſt. I. Serie. 
Bous gültig. Miss Hobbs. 
Er | Anker Abonnement. 

U 8 1 

maaullig Das Rheingold. 


Bellevue-Theater. 


Sonntag Nachm. 3¼: Kleine Preiſe. 


Der Widerſpenſtigen Zähmung. 
Sende “ Eine wilde Sache. 


Vous ungültig. 
ache bree! Roſenmontag. 
Dienſag: Sein Doppelgänger. 


In Vorbereitung: Neu! Zum 1. Male: 
Mit vollſtändig neuer Ausſtattung: 


Das Ewig⸗Weibliche. 


Größter Erfolg am Neuen Theater iu Bärlin. 


Turnhalie 


(Grünſtraße). 
Heute Sonntag, den 9. Februar: 


| 2 \ 
2orosse Streich-Loncerle 
der Kapelle des e König Friedrich 
f Wilhelm IV. 
Direktion R. Henrion, Kgl. Muſildirigent. 
Nachm. Anfang 4 Uhr. Entree 35 N incl. 
Abends BE 30 „ J Garderobe. 


„„ 


Stettin, den 4. Februar 1902. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von Hintermauerungsſteinen 1 
Erweiterungsbau der Bugenhagen⸗Schulen ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, 
den 14. Februar 1902, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbauburegu im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. ö 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % per Poſtauweiſung 
von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
3 Stettin, den 1. Februar 1902. 


Vekanntmachung. 

Die Erdarbeiten zur Plauirung des Barnimplatzes 
Be im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Verdingungsunterlagen ſind in der Regiſtratur der 
unterzeichneten Deputation — Rathhaus, Zimmer 
Nr. 47 — einzuſehen oder ausſchließlich der Bauzeich⸗ 
nungen gegen poſtfreie Einſendung von 1,00 % (wenn 
Briefmarken, nur & 10 ) von dort zu beziehen. 
Angebote ſind bis Dienſtag, d. 11. Februar 1902, 
Vormittags 12 Uhr, an die obige Geſchäftsſtelle 
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
einzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 
Ablauf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter im Amtszimmer des Stadtbau⸗ 
meiſters Bahnson, Rathhaus, Zimmer Nr. 49. 


Der Magiſtrat, 
Deputatiou für Straßenbau u. Kanaliſation 


ee Stettin, den 31. Januar 1902. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung des Bedarfs an Fleiſchwaaren für 
die der Armen⸗Direction und die der Krankenhaus⸗ 
Deputation unterſtehenden Anſtalten und zwar: 

für das Krankenhaus, 

Siechenhaus, 

Armenhaus, 

Waiſenhaus und 

„ „ Siechenhaus in Bredow 

vom 1. April 1902 bis 31. März 1903 ſoll im Wege 
des öffentlichen Angebots vergeben werden. 

Angebote — für jede der gedachten Anſtalten ge⸗ 
trennt oder zuſammen für ſämmtliche oder für einige 
Anſtalten — find bis Mittwoch, den 26. Februar 
d. Is., Nachmittags 5 Uhr, im Zimmer 19a des Rath⸗ 
hauſes mit entſprechender Aufſchrift verſiegelt abzugeben. 

Die Eröffnung der Angebote erfolgt am Donnerſtag, 
den 27. Februar er., Vormittags 11 Uhr, im Zim⸗ 
mer 16 daſelbſt in Gegenwart etwa erſchienener Bieter. 
Die Lieferungsbedingungen können vorher im Zimmer 
194 eingesehen, auch gegen Zahlung von 1 % für 
Schreibgebühren daſelbſt bezogen werden. 2 

Die Krankenhaus⸗Deputation. 


Stettin, den 5. Februar 1902, 


Bekanntmachung. 

Die Verlegung von ſchmiedeeiſeruen Gas⸗ und 
Waſſerleitungsröhren über die neue Lange Brücke, ſowie 
die Verſenkung zweier ſchmiedeeiſerner Düker durch die 
Oder ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Unternehmer können Angebotsformulare und Bes 
dingungen gegen 2 % im Büreau der Gasanſtalt 
beziehen ſowie die betreffenden Zeichnungen -Dafelbſt 
eluſehen. 

Leiſtungsfähige Firmen werden hierdurch eingeladen, 
die im Büreau der Gasauſtalt ausliegenden Zeichnungen 
durch eigenhändige Unterſchrift anzuerkennen und ihr 
Angebot nebſt Bedingungen eigenhändig unterſchrieben, 
verſiegelt und mit ent prechender Aufſchrift verſehen bis 

15. Februar 1902, Vormittags 12 Uhr, 
im Bürcau der Gasanſtalt, Pommerensdorferſtraße 25, 
einzureichen, woſelbſt die Eröffnung der Angebote in 
Gegenwart erſchieuener Bieter exfolgen wird 


er Magiſtrat, 


* * 


Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Harzer Kanarien- Vogel 


mit den ſchönſten Geſangstouren verſendet g- 


Nachnahme à Mk. 8 bis 20 
u. leb. Auf. 


Gar. f. Werth 


| Specialhaus für Papier- 


und Lederwaren. 
Sehreibhefte, 


16 Blatt ſtark, Stet:iner Liniaturen, gutes, 
ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreics 
Schreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ 
N ſchuß — à Stück fünf Pfennig. 
Kaiſerdiarien, 

32 Watt ſtark, gutes, glattes, holzfre ies 
Conceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, 
ſieben Pfennig. 

8 Octavhefte, 
16 Blatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfeunig. 
Ordnungshücher, 
12 Blatt fünf Pfennig. 
Aufgabenbücher, 

12 Blatt 3 Pfennig, 20 Blatt 5 Pfennig. 
Notanden und Diarien, 
ſteifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, limiirt 
und unlinitrt, 40 Blatt zu 20 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 
Wachstuchdiarien, 

40 Blatt, gutes Papier, kein Schund, kein 
Ausſchuß 20 Pfennig, 
desgl. desgl. 80 Blatt ſtark 40 Pfennig. 
Diarien und Notanden, 

80 Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes Papier 
zu 40 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfennig. 


R. Grassmann, 


BBreiteſtraße 42, 
eindenſtr. 25, Kaiſer⸗Withelmſtr. 3. 


Tüchtiger Vertreter. 
er bei der Sattler-, Tapezier- und 
15 agenbauer-Kundsehaft gut eingefünr, 


* 
a und Weſtpreußen 
von einem a Haus der Möbel plüſch⸗ 
— Wagenſtoffbranche geſucht. Offerten unter &. 
„2 an die Expedition dieſes Blattes, Kirchplas g. 1 


1 


zum 


nαπu0 r e. 


Gegründet 1846. FABRIK- 


Aang Bitter 


Samper Ne N 
nd erung 

2 

vom — ww | 


im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. 


Maschinen- 
Kurse z. 


Bau. u. Tiefbautechniker. Kr 
— [0 
d. Alig«meinvitdung,. Vorber.-Kurs f. Einj. 


Hild burghausen Freiwill. Prüfung. Nachhilfe-Interricht, 
7 


Programme dureh d. Hero, Direktor. 5 


Die Vormesse fur 
Musterlager u. Mustercollectionen 
in Leipzig 
findet vom 3. 15. März dieses Jahres statt, 
Sie ist für folgende Waarengattungen bestimmt: 


Porzellan-, Majolika-, Steingut-, Terracotta-, Thon-, 


— 00 


Krystall-, Glas-, Bronce-, Eisen- und Zinkguss- 
waaren. Aluminium-, Alfenide-, Nickel- und 


sonstige Metallwaaren aller Art, Beleuchtungsartikel, 
Lederwaaren, Photographie- Albums, Holzwaaren, 
Korbwaaren, Papierartikel, Bijouterieartikel, Japan- 
und Chinawaaren, künstliche Blumen, Puppen und 
Spielwaaren aller Gattungen, Eisenwaaren, Haus- 
und Küchengeräthe, Drahtwaaren, Musikinstrumente, 
optische Waaren, Seifen und Parfümerien, Stöcke, 
Peitschen, Luxusartikel, Kurz- und Galanteriewaaren 


aller Art. 
Leipzig, 14. Januar 1902. 


Der Rath der Stadt Leipzig, | 


Dr. Dittrich. 


THE FINANCIAL AND COMMERCIAL BANK, LINITED. 


N (FINANZ- & HANDELSBANK.) 
Capital, £ 300000 Fully Paid. Aktienkapital RM. 6000000 Vollbezahlt. 


28, Clemens Lane, Lombard Street, LONDON, E.C. 
Telegramm-Adresse: AMIRALAT, LONDON, 
A und VERKAUF von Werthpaßpieren an der LONDONER 
Böse. BEI.EIHUNG von sämmtlichen an Londoner und Berliner 
Börsen kurshabenden Werthpapıeren bis 95 ci. des Kurswerthes, 
Lombardzinsfuss von N andet. Koniokurrenteröffnung. Wechsel- 
discontirung. Tägliche Kursberichte, Anfragen über alle an der 
Londoner Börse gehandrlte Effecten werden ausführlich beantwortet. 


._——__ 


O. Titels Kunsttöpferei Act.-Ges. 
Ausstellung und Contore: 
Berlin, Wohrenstrasse 33, 


Fabrikation in Neuenhagen a. Ostbahn, 


liefert unter billigſter Berechnung 
weiße Oefen, Majolika⸗Oefen 
und Kamine ꝛe. 


ſets in den modernſten Muftern und hält ſich zur Ausarbeitung von Koſtenanſchlägen empfohlen.“ 
Zeidimungen und Oripiuallufter auf Wunfch jederzeit zur Derfünung e e 


Einladung zum Abonnement auf die 


Mifrirte a Zeitung 


Begründet 1642. 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloselten; jährlich Über 1506 Nb 
bildungen. Olertelſa“ eher Bezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig 
5 5 — Keuduitserstranse ; : 


171. 


nausirie-Aussieil 


. UNDERBERG- 


Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. 


am Rathhaus in RHEIRBERG am Niederrhein 


MARKE, 


HU 


3RECHT 


Gegründet 1846. 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


EEE ER IRRE ———— — ————E—ñ— ́ —— r TUE 2 ———ꝓ— . — 
Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. Auf der Reise, 
Bei agenverstim ungen, Verdauungs- 
störungen, Appetitlosigkeit etc. von vorzüglichster ehe 
kamp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine du 


Unentbehrlich für jede Familie! 
Man verlange ausdrücklich: Underberg-Boonekanıp, | 


Ein Theelöffel Underherg-Boone- 
rststillende vortreffliche Limonade, 


| Nur 


8¹ 
83 


kosten 50 Meter — 
1 Mtr. breites— bestes, 
verziuktes Drahtge - 
fle ht zur Anfertigung 
€ von Cartenzäunen, 
85 N Hünerhöfen, 
Wildgatter. Man verlange über alle Sorten 
Geflecht, Stachel- u. Spalierdraht Preisliste 
No, 72 und Gebrauchsanleituug gratis von 


J. Rus teln, Ruhrort a. Rh. 
Seltene 
Gelegenheit! 


300 Stück für 3 Mk. 


1 prachtv. vergold. Uhr mit eleganter Kette, genau 
gehend, mit Zjähr. Garantie, 1 prachtvolles Collier 
aus orientaliſchen Perlen, modernſt. Damenſchmuck Filr 
Arm, Hals oder Haar mit Patentverihluß, 1 eleg. 

leltaſchennteſſer zit 2 Klingen. 


1 eleg. Lederbörſe, 
1 eleg. Nickeltaſchenſchreibzeug, 


een. Dameubroche 
(Neuheit), 1 Paar Ohrgehänge mit Simili⸗Brillanten 
(ſehr tänſchend), 1 eleg. Cravattennadel (täuſchend), 
1 eleg. Garnitur Manſchetten⸗ und Bruſtknöpfe (Patent), 
1 eleg. Taſchentoilettenſpiegel (belg. Glas) mit Etuis, 
1 wohlriech. Toilettenſeife, 1 eleg. Cravatteuhalter. 
35 engl. Gegenſtände f. Correſpondenzgebrauch, 250 
Stück diverſ. Art, was i. Hauſe gebraucht wird. Alle 
300 St. zuſ. mit der Uhr, die allein das Geld werth 
iſt, ſind per Poſtnachnahme für nur 3 M. nur kurze 
Zeit zu haben von dem Internat. Exporthaus | 


M. B. Bravmann, Krakau. 


Für Nichtpaſſendes Geld retour. 


ialhaus für Papier- 
und Lederwaren. 


Postkarten 
mit Blumen 2c. (kein Aus ſchuß) das Stück 
; einen Pfennig, 
YPostkarten-Neuheiten 
a2, 3, 5, 10, 15 und 25 Pfennig, 
Postkarten - Albums 
von 32 Pfennig an, 
Ordnungsmappen 
zu 20 und 38 Pfennig de., 
Censuren mappen, 
Relief- Albums 
zu 35, 38, 55 Pfennig ꝛc. 
empfiehlt 


R. Graßmann, 


Breitestrasse 42, 
Lindenſtr. 25. Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


wird am sichersten 


Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie 


Vicepräsident d. Preisrichter a. d 


D. R. P. 


Mark! 322% 3eier 


Ileirats- eg u Bine ul 


| oeſeitigt ſchnellſtens Krankenpflegerin Krüger, Berlin, 


schönheit des Antlitzes 


erreicht 


Leichner” 


Fettpuder 


Leichner” Hermelinpuder u. Aspasiapuder, 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten 


blühendes Aussehen und es ist nicht zusehen, dass man gepudert ist, 
Dosen in der Fabrik, Berlin, Schützenstr. 34 und in allen Parfümerien. 


L. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater. 


Pariser Weltausstellung 1900. 


5 Nachener-Badesfen 


Uber 50000 im Gebrauch 


Houbens Gasheizöfen 


Prospecte gratis. Ge rtreie r an fast allen Plätzen. 


JG. Houben Sohn Carl Nache n. = N 


€ 


Südfrucht korb, 
enth. 15 Apfelſinen, 12 Mandarinen, 1 . Gate 
Datteln, 1 #2. Smyrna-Feigen, 1 . Krachmandeln ER 
Traubeuroſinen, % 3,50 feo. =: 


— Apfelsinen, —— 
Kiſte 200 Stk. / 8,—. ab hier, Poſteolli ca. 35 IE 
Fl 2.50 fco., fr. Auauas Stet. 2,—, 2,50, 3,— 4 Pre 
liſte gratis. Th. Schürmann, Hamburg 2 


Bei Drüsen, Scrofeln, englischer E a 
heit, Hautausschlag, Gicht, Rheumatismus 
Eals- u. Lungen-Krankheiten, altem Husten 
zur Stärkung und Kräftigung schwächlichefr 
blutarmer Kinder empfehle jetzt wieder eit 
Kur mit meinem beliebten, Arztlicherseits vi 5 
verordneten 5 


Lahusen s Jod- Eise 


Leberthran 


(Bestandtheile: 0,2 Eisenjodürin 100Th.f.Leberthran] 
Der beste und wirksamste Leberthran. Wir 
blutbildend, Säfte erneuernd, blutreinigend 
Appetit anregend; hebt die Körperkräfld 
in kurzer Zeit. Allen ähnlichen Sen f 
neueren Medikamenten vorzuziehen, Geschm 
hochfein u. milde, daher von Gross u. Klein ohm 
Widerwillen genommen. Letzter Jahresverbrau® 
eirca 80,000 Flaschen, bester Beweis für 
Güte u. Beliebtheit. Viele Atteste u. Dank“ 
sagungen darüber. Preis 2 u. 4 Mk., letztem 
Grösse für längeren Gebrauch profitlicher, 
achte stets beim uf auf die Firm 
des Fabrikanten Apotheker Lahusen 9 
Bremen. Zu haben in allen Apotheke’ 
Stettins und der Vororte. 7 


Electromotore ö 


3 auf Lager. (*) f 
3 C. Fuchs, Berlin SW. 19. 3 
AJZecsdcssese Ss“ 


lusten =fe 
die Meinerzer Bruſt-Care mellen a 


halten außer Spitzwegerleh und Malz 
Extraet die wirkſamen Salze der 1 


Ueinetzer auen Quelle 


und übertreffen in ihrer Wirkung ſämmtliche Präparate 
ähnl. Compoſ. Zn bez. à Pack 30 Ufg. durch die 
meiſten Apotheken in Pommern, ev. 3 Pack frei 1 


Ein. von 1 , d. d. Stadtapotheke 

inen J 

Neu! Petroleum-Glühicht!?? 
wirk!ich brauchbar, dem Gasglühlicht völlig 
er auf jeder Lampe ohne Weiteres anbringbatı 
’etroleumverbrauch nur 1 Pf. pro Stunde, dies sind 
die eigenschaften des „Schariro-Lichtes“, von dessen 
Zweckmässigkeit' wir so vollkommen überzeu.t sind. 
dass wir uns hiermit erbieten. Ihnen zum Ausprobiren 
auf Ihrer eigenen Petroleumlampe einen kompleten 
Sohapirobrenner für 5 Tage auf unsere Gefahr und 
Kosten ohne jeden Kaufzwang zu übersenden. 


Dynamos, 4 
(auch auf Miethe). - Stets gebr. Maschinen 8 


eg vorb | 
einer® 


Wir beıinspruchen keinerlei Vorausbezahlung! Ein 
kompleter Schapirobrenner mit -Glüh- A 8 
Körper und Zylinder kostet Mk. 8.— j 


Jos. Auer & Co., Kommand.-Gesellsch. 


Berlin O., Stralauer Strasse 56. 


Einen großen, vor 5 Jahren neu gebauten 
aden | 
für Manufactur- u. Confeetiong ü zu 
1. Juul d 8 zu vermiethen. an 4 
Friedland, Mecklb., den 6. Februar 1902. 
1. Sellentin- 
Kautiousfähiges, junges Mädchen, ſchon mehrerk 
Jahre als erſte Verkäuferin thätig geweſen, winf 
per bald oder ſpäter die Leitung einer Filiale 1 
übernehmen. Gefällige Offerten unter M. N. 10 
in der Expedition dieſes Blattes, Kirchplag 3, erbelel. 


Adelſtand. 
a. Bilder erhalte 
Senden Sie nur Adreſſe 

„Reform“, Berlin 14. 


Biutsteckung 


3er 600 reiche Partien 
Sie ſofort zur Auswahl. 


2 
7 


Friedrichſtraße 58, 3 Tr. links. 
Wie Dr. med. Hair vom 


. Asthma 2% j 
ſich ſelbſt und viele hunderte Patienten heilte, lehrt 
unentgeltlich deſſen Schrift. 

Contag & Co,, Leipzig. _ 


Für je 121 M. sind je 2000 M. 
raſch erreichbar. Proſpecte koſtenfrei. H 
Ungar. Börsen-Journal, Budapest: 
Hypothek. Kirchengelder 
12750 ‚4, auch weniger, find zum 1 April d. I 


mündelſicher auf Hypothek zu geben. Meldungen ſo fort 
erbeten vom 


21 


an 


- Privat-Kapitalisten! 


Leset die „Neue Börsenzeitung‘, 


Probenummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. () 


und geptlegt durch 


geben den Teint ein rosiges, jugendschönes, 
Nur in geschlossenen 


D. R. P. 


